
  53. Jahrgang  53. Jahrgang  53. Jahrgang  53. Jahrgang  53. Jahrgang FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, den 26. den 26. den 26. den 26. den 26. September 2025                                    September 2025                                    September 2025                                    September 2025                                    September 2025                                   WWWWWoche 39oche 39oche 39oche 39oche 39 Jede Jede Jede Jede Jede WWWWWoche in Ihrem Briefkastenoche in Ihrem Briefkastenoche in Ihrem Briefkastenoche in Ihrem Briefkastenoche in Ihrem Briefkasten



Stemweder Bote | 53. Jahrgang | Nr. 38 | Freitag, 26. September 2025 | Kw 39 | stemweder-bote.de/e-paper2



Stemweder Bote | 53. Jahrgang | Nr. 38 | Freitag, 26. September 2025 | Kw 39 | Rautenberg Media 3

Deine Stimme.

Für deine Region.

Wähle deine 

Vertreter bis zum 

31.10.2025,

12.00 Uhr!

Volksbank PLUS eG
Lübbecker Land      Schnathorst

www.vbplus.de

Anzeige

Mitglieder haben die Wahl
Volksbank PLUS ruft zur Vertreterwahl 2025 auf

Lübbecke. Die Volksbank PLUS
bittet an die Wahlurnen. Genau-
er gesagt: die elektronischen
Wahlurnen.
Bei der heimischen Genossen-
schaftsbank läuft die Vertreter-
wahl 2025. Die Stimmabgabe er-
folgt dabei ausschließlich auf einer
Online-Wahlplattform.
Auch in jeder Filiale können die
Mitglieder elektronisch ihre
Kreuzchen machen. Aufgerufen
zu dieser Wahl sind zwischen
dem 26. September und 31. Ok-
tober etwa 32.000 Mitglieder
der Volksbank.

Die Mitglieder wählen für die
kommenden vier Jahre ihre Ver-
treterinnen und Vertreter, die in
der Vertreterversammlung, dem
wichtigsten Gremium der Ge-
nossenschaft, die Interessen der
Mitglieder wahrnehmen.
Die Vertreter legen beispielsweise
die Höhe der Dividende der Bank
fest, wählen die Mitglieder des
Aufsichtsrates und beschließen
Satzungsänderungen.
Zu wählen sind in 27 Wahlbezirken
zwischen Lembruch und Löhne
insgesamt 315 Vertreter und 27
Ersatzvertreter.

Start in das neue Landfrauenjahr
Herbstauftakt mit Märchenerzählerin und Mitbring-Büffet

Foto: Sonja Fischer, MärchenerzählerinFoto: Sonja Fischer, MärchenerzählerinFoto: Sonja Fischer, MärchenerzählerinFoto: Sonja Fischer, MärchenerzählerinFoto: Sonja Fischer, Märchenerzählerin

Die Stemweder Landfrauen star-
ten am Donnerstag, 9. Oktober,
mit einem Herbstauftakt in das
neue Landfrauenjahr und laden
hierzu alle Stemweder Landfrau-
en ein. Die Veranstaltung be-
ginnt um 18:30 Uhr in der Be-
gegnungsstätte Wehdem mit
einem Mitbring-Büffet.
Für das Mitbring-Büffet ist Krea-
tivität gefragt. Ob herzhaft, süß
oder saisonal - jede Landfrau
bringt eine kleine Köstlichkeit mit
und dabei entsteht ein buntes
Büffet. Alles ist erlaubt, was
schmeckt und mit Liebe zuberei-
tet wurde. Geschirr, Besteck,
Glas und Serviette sind ebenfalls

mitzubringen.
Die wunderbare Märchenerzähle-
rin Sonja Fischer entführt mit
Charme, Witz und einem Augen-
zwinkern in die Welt der lusti-
gen, exotischen und erotischen
Märchen - immer mit starken
Frauen im Mittelpunkt. Der
Abend lädt zum Überraschen,
Verzaubern und Schmunzeln ein.
Einlass ist ab 18 Uhr. Anmeldun-
gen nehmen die Ortslandfrauen
bis zum 1. Oktober entgegen.
Die Veranstaltung ist für alle
Stemweder Landfrauen kosten-
frei. Gäste und Nicht-Landfrauen
zahlen einen Kostenbeitrag von
10 Euro.
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Ein Abend voll prallem Leben
Kulturring Stemwede präsentiert: „Die guten alten Zeiten sind jetzt“ -

Isabel Varell und Christian Heckelsmüller am Piano

Anzeige

DDDDDas „Rezept Varell“ gibt es amas „Rezept Varell“ gibt es amas „Rezept Varell“ gibt es amas „Rezept Varell“ gibt es amas „Rezept Varell“ gibt es am
27. September in der Begegnungs-27. September in der Begegnungs-27. September in der Begegnungs-27. September in der Begegnungs-27. September in der Begegnungs-
stätte Wehdem gratis, zum Bei-stätte Wehdem gratis, zum Bei-stätte Wehdem gratis, zum Bei-stätte Wehdem gratis, zum Bei-stätte Wehdem gratis, zum Bei-
spiel Isabel Varells zehn Gebotespiel Isabel Varells zehn Gebotespiel Isabel Varells zehn Gebotespiel Isabel Varells zehn Gebotespiel Isabel Varells zehn Gebote
für ein glückliches Älterwerden.für ein glückliches Älterwerden.für ein glückliches Älterwerden.für ein glückliches Älterwerden.für ein glückliches Älterwerden.

Wehdem (mama). Der Stemwe-
der Kulturring hat ein vielver-
sprechen des Programm aus
Live-Musik, Comedy und Lebens-
weisheiten für das 2. Halbjahr
zusammengestellt.
Anlässlich des 35-jährigen Ju-
biläums finden in diesem Halbjahr
gleich fünf anstatt der sonst übli-
chen vier Veranstaltungen in der
Wehdemer Begegnungsstätte statt.
Weiter geht es am Samstag, 27.
September, um 20 Uhr mit „Die
guten alten Zeiten sind jetzt“ -
Isabel Varell und Christian Heckels-
müller am Piano.
In der Pressemitteilung heißt es
dazu: Wer oder was ist Isabel
Varell? Bühnenpräsenz mit
Leichtigkeit sowieso. Und dann?

Sängerin, Fernsehmoderatorin,
Schauspielerin, Musicaldarstelle-
rin und Buchautorin. Die Varell
passt einfach in keine Schublade.
Einfach eine Lebenskünstlerin.
Isabel Varell - das sind Lebens-
lust, Leidenschaft und Liebe. Sie
erzählt und singt mit ihrer char-
mant einnehmenden und humorvoll-
augenzwinkernden
Art sehr persönlich über das Le-
ben, die Menschen und die Liebe.
Über Hochs und Tiefs. Schmerzli-
ches loszulassen, Scheitern als
Chance zu erkennen. Keine Her-
ausforderung ist für sie zu groß -
erst recht nicht das Älterwerden.
Das „Rezept Varell“ gibt es an die-
sem Abend gratis, zum Beispiel ihre
zehn Gebote für ein glückliches

Älterwerden. Der Spielspaß ihres
Pianisten ersetzt nahezu ein gan-
zes Orchester. Freuen Sie sich auf
einen humorvollen, wie auch sehr
bewegenden Abend.
Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: Samstag, 27. September,
20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr)
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Begegnungsstätte Wehdem,
Am Schulzentrum 10
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Vorverkauf 20 Euro,
Abendkasse 22 Euro
Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen: Doris Schwier,
Tel. 05773-655, Erhard Martens,
Tel. 0152-24245458, E-Mail
vvk@stemweder-kulturring.de
Ticket-Vorbestellungen werdenTicket-Vorbestellungen werdenTicket-Vorbestellungen werdenTicket-Vorbestellungen werdenTicket-Vorbestellungen werden
ab sofort entgegengenommen!ab sofort entgegengenommen!ab sofort entgegengenommen!ab sofort entgegengenommen!ab sofort entgegengenommen!
Weitere Informationen gibt es im
Internet unter
www.stemweder-kulturring.de
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Anstand statt Ellbogen
Autorenlesung mit Birte Steinkamp

Kath. Kirche, Zu den Heiligen Engeln, Lemförde
Gottesdienstzeiten

Autorin Birte SteinkampAutorin Birte SteinkampAutorin Birte SteinkampAutorin Birte SteinkampAutorin Birte Steinkamp

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Dielingen lädt herzlich ein zur Au-
torenlesung am Freitag, 17. Okto-
ber, um 19 Uhr, im Gemeindezen-
trum Haldem.
Einlass ab 18:30 Uhr.

Die Autorin Birte Steinkamp
liest aus ihrem Buch „Anstand
statt Ellbogen“. Ein Buch, das
auf unterhaltsame Weise zum
Nachdenken anregt:
Ein Plädoyer für ein aufrichti-
ges Miteinander - nicht um je-
den Preis, aber aus eigener
Überzeugung. Ein Buch für alle,
die sich mehr Miteinander und

Füreinander in unserem hekti-
schen Alltag wünschen.

Die Lesung bietet Gelegenheit, die
Autorin persönlich kennenzuler-
nen und das Buch vor Ort zu er-
werben und signieren zu lassen.
Freuen Sie sich auf einen inspirie-
renden Abend, der von Sarah Seeger
am Piano begleitet wird.

Eintritt 5 Euro inkl. Freigetränk.
Anmeldungen werden erbeten bis
zum 13. Oktober telefonisch unter
05474/6556 oder per E-Mail an
buero-dielingen@
kirche-stemwede.de.

Freitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. September
18 Uhr - Vesper
mit eucharistischer Anbetung
Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
11 Uhr - Wortgottesfeier mit Kom-
munionausteilung anschl. Suppe
Am Sonntag
Dienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. September
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. Oktober
18 Uhr - Rosenkranzandacht
Sonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. Oktober
11 Uhr - Hochamt;
Dienstag, 07. OktoberDienstag, 07. OktoberDienstag, 07. OktoberDienstag, 07. OktoberDienstag, 07. Oktober
15 Uhr - Hl. Messe

anschl. Seniorentreffen
im Gemeinderaum
Freitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. Oktober
18 Uhr - Rosenkranzandacht
Sonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. Oktober
11 Uhr - Hochamt
mit Kinderkirche
12 Uhr - KirchCafé im Vorraum
Dienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. Oktober
18 Uhr - Hl. Messe
Mittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. Oktober
19 Uhr - Taizé Andacht in der ev.
Kirche in Brockum
Freitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. Oktober
18 Uhr - Rosenkranzandacht

Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober
18 Uhr - Ökum. Klosterklangan-
dacht in der ev. St. Marien-Kirche
in Burlage
Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
11 Uhr - Hochamt
 Dienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. Oktober
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. Oktober
18 Uhr - Rosenkranzandacht
Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. Oktober
15 Uhr - Hl. Messe im Gemeinde-
raum Lemförde

Freitag, 31. Oktober -Freitag, 31. Oktober -Freitag, 31. Oktober -Freitag, 31. Oktober -Freitag, 31. Oktober -
ReformationstagReformationstagReformationstagReformationstagReformationstag
15 Uhr - Rosenkranzandacht im
Pfarrhaus
Sonntag, 2. November -Sonntag, 2. November -Sonntag, 2. November -Sonntag, 2. November -Sonntag, 2. November -
AllerseelenAllerseelenAllerseelenAllerseelenAllerseelen
11 Uhr - Hochamt
mit Gedenken der Verstorbenen
des vergangenen Jahres
14 Uhr - Gräbersegnung auf den
Friedhöfen der Kirchengemeinde
14 Uhr - Friedhof Stemshorn
14:20 Uhr - Friedhof Lemförde
15:15 Uhr - Friedhof Brockum
16 Uhr - Friedhof Burlage
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Stemweder Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
15.15.15.15.15. Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis,,,,,
28. September28. September28. September28. September28. September
11 Uhr - Gottesdienst in der Kir-
che in Wehdem (Pfin. M. Grauer)
11 Uhr - Kindergottesdienst in der
Johanneskapelle Twiehausen
(Kogo-Team)
14 Uhr - Kinderkirchen-Gottes-
dienst zum Familienfest
im Gemeindezentrum Haldem
(Pfrin. M. Beening)
Donnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst im
Seniorenheim Langer in Levern
(Pfrin. M. Grauer)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termineermineermineermineermine
HaldemHaldemHaldemHaldemHaldem
Samstag, 27. September - Ernte-
gaben zum Schmücken für das
Familienfest mit Kinderkirchen-
Gottesdienst können am Sams-
tag bis 16 Uhr vor dem Eingang
des Gemeindezentrums Haldem
abgelegt werden. Die Erntegaben
werden anschließend an die Tafel
Lübbecker Land weitergeleitet.
Sonntag, 28. September - Famili-
enfest des CVJM Dielingen-Hal-
dem e. V., Beginn um 14 Uhr mit
Kinderkirchen-Gottesdienst im

Gemeindezentrum Haldem
Montag, 29. September - 19 Uhr
Vortragsabend im Gemeindezen-
trum Haldem „Und: Was glaubst
du, Michael Meier (Polizist)?“,
Eintritt frei
DielingenDielingenDielingenDielingenDielingen
Samstag, 4. Oktober - 10 bis 12 Uhr
Annahme von Erntegaben für den
Erntedankfestgottesdienst in der
Sakristei der St. Marien-Kirche in
Dielingen. Die Erntegaben werden
anschließend an die Tafel Lübbecker
Land weitergeleitet.
Gruppenangebote für Kinder undGruppenangebote für Kinder undGruppenangebote für Kinder undGruppenangebote für Kinder undGruppenangebote für Kinder und
JugendlicheJugendlicheJugendlicheJugendlicheJugendliche
Montags von 15:30 Uhr bis 17 Uhr:
Kids OT „Offene Tür“ für Kinder
im Grundschulalter
im Gemeindehaus Levern
Montags von 18 Uhr bis 22 Uhr:
Jugendtreff im Jugendkeller
Gemeindehaus Levern
Freitags von 17:15 Uhr bis 18:45
Uhr: Jungschar für Mädchen und
Jungen von 6 bis 12 Jahren im
Gemeindehaus Wehdem
Freitags von 18 Uhr bis 22 Uhr:
Jugendtreff im Gemeindezentrum
Haldem
Ansprechpartner für alle Gruppen:
Jugendrefrent Michel Meier
(Tel. 0151 70592398 oder
michel.meier@ekvw.de)
Veranstalter: CVJM und Ev. Jugend
im Kirchenkreis Lübbecke
Gruppen, Kreise,Gruppen, Kreise,Gruppen, Kreise,Gruppen, Kreise,Gruppen, Kreise,

Chöre vom 26. SeptemberChöre vom 26. SeptemberChöre vom 26. SeptemberChöre vom 26. SeptemberChöre vom 26. September
bis 2. Oktoberbis 2. Oktoberbis 2. Oktoberbis 2. Oktoberbis 2. Oktober
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Freitag: 20 bis 22 Uhr Badminton-
training (CVJM) in der Zweifach-
Sporthalle in Dielingen, Ansprech-
partner Martin Holtkamp (martin-
holtkamp@web.de)
Montag: 19:30 bis 21 Uhr Posau-
nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen; 19:30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpartner
Eduard Abrams 0160/96687806);
20 bis 22 Uhr Badmintontraining
(CVJM) in der Zweifach-Sporthal-
le in Dielingen, Ansprechpartner
Martin Holtkamp (martin-
holtkamp@web.de)
Dienstag: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen; 16
Uhr Konfirmandenunterricht Hal-
demer Gruppe im Gemeindezen-
trum Haldem; 17 Uhr Konfirman-
denunterricht Dielinger Gruppe im
Gemeindezentrum Haldem
Mittwoch: 16 bis 17 Uhr Kinder-
chor im Gemeindezentrum Haldem
(ab 5 Jahren) -Informationen bei
Sabrina Dresa Tel. 0179/1304817
Donnerstag: 15:30 bis 17 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe für Eltern und
ihre Kinder in den ersten beiden
Lebensjahren im Gemeindezen-
trum HAI (CVJM) - Informationen
bei Lea Gomer Tel. 0151/10523525

oder Emilie Janzen
0173/7362592
LevernLevernLevernLevernLevern
Freitag: 19:30 Uhr
Posaunenchorprobe
Dienstag: 9:30 bis 11 Uhr Krab-
belgruppe im Jugendkeller Ge-
meindehaus Levern - Ansprech-
partnerin Eileen Ryzich Tel. 0160/
90370972; 15 Uhr Gemeinsamer
Konfirmandenunterricht für die
Gruppen Oppenwehe und Levern
im Gemeindehaus Levern
Mittwoch:
19:30 Uhr Chor Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr Chor Herztöne
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 15 Uhr Gemeinsamer
Konfirmandenunterricht der Grup-
pen Oppenwehe und Levern in
Levern; 19 Uhr Posaunenchor; 20
Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14:45 Uhr Flötengruppe;
17 Uhr Tischharfen II
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19:30 Uhr Posaunenchor-
Probe (Infos Dimuth van der Bent)
Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden-
unterricht
Donnerstag: 15 Uhr Spielenachmit-
tag mit Kaffee und Kuchen im Ge-
meindehaus; 19 Uhr Kirchenchor-
Probe (Infos Dimuth van der Bent)
Erreichbarkeit der GemeindebürosErreichbarkeit der GemeindebürosErreichbarkeit der GemeindebürosErreichbarkeit der GemeindebürosErreichbarkeit der Gemeindebüros
Am Freitag, 26. September, bleibt
das Gemeindebüro in Levern ge-
schlossen.

Und: Was glaubst du, Michael Meier (Polizist)?
Ev. Erwachsenenbildung bietet am 29. September im Gemeindezentrum Haldem die
Möglichkeit zu erleben, wie der Glaube im Alltag eines Polizisten eine Stütze sein kann

Haldem. Michael Meier ist seit
vielen Jahren Polizist. Tagtäglich
erlebt er auf unseren Straßen und
in den Häusern Gewalt, aber auch
schwere Verkehrsunfälle.
Im Rahmen der Veranstaltungs-
reihe „Und: was glaubst du?“ des
Kirchenkreises Lübbecke bietet
die Ev. Erwachsenenbildung
am Montag, 29. September, um
19 Uhr im Gemeindezentrum
Haldem, Osterort 20, in Stemwe-
de die Möglichkeit zu erleben, wie
der Glaube im Alltag eines Poli-
zisten eine Stütze sein kann.
Wie geht Michael Meier mit die-

sen furchtbaren Eindrücken um?
Wie kann man die schrecklichen
Bilder vom Einsatzort verarbei-
ten? Wie reagiert er auf das
menschliche Leid?
Außenstehende können nur erah-
nen, wie schwierig es sein muss,
Todesnachrichten zu überbringen.
Und wie steht ein christlicher Po-
lizist eigentlich zu dem Gebot: „Du
sollst nicht töten!“ oder „Dann
halte die andere Wange hin“?
Nach einem Impulsvortrag haben
die Teilnehmenden an diesem Abend
die Gelegenheit Michael Meier zu
fragen, wie ihn sein Glaube an vie-

len Stellen getragen hat und kön-
nen vielleicht lernen, wie der Glau-
be auch sie selbst in schwierigen
Situationen tragen könnte.
Weitere Infos gibt es bei der

Evangelische Erwachsenenbildung
Katrin Weber unter
Telefon 05741/2700300
oder E-Mail
katrin.weber@ekvw.de.
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„Jeder Tag ist ein Geschenk“
Geburtstagskinder aus Haldem und Arrenkamp zu Gast im Gemeindezentrum Haldem -
Bürgerstiftung unterstützt Kirchengemeinde

Sie wurden als die „Neuen“ begrüßt: 70 Jahre wurden Wilhelm und Helga Gräber, Annette Otte-Krone, UlrikeSie wurden als die „Neuen“ begrüßt: 70 Jahre wurden Wilhelm und Helga Gräber, Annette Otte-Krone, UlrikeSie wurden als die „Neuen“ begrüßt: 70 Jahre wurden Wilhelm und Helga Gräber, Annette Otte-Krone, UlrikeSie wurden als die „Neuen“ begrüßt: 70 Jahre wurden Wilhelm und Helga Gräber, Annette Otte-Krone, UlrikeSie wurden als die „Neuen“ begrüßt: 70 Jahre wurden Wilhelm und Helga Gräber, Annette Otte-Krone, Ulrike
Wielsch, Giesela Meyerding-Schneck und Waltraud Strohmeyer.Wielsch, Giesela Meyerding-Schneck und Waltraud Strohmeyer.Wielsch, Giesela Meyerding-Schneck und Waltraud Strohmeyer.Wielsch, Giesela Meyerding-Schneck und Waltraud Strohmeyer.Wielsch, Giesela Meyerding-Schneck und Waltraud Strohmeyer.

Ihr schauspielerisches Talent be-Ihr schauspielerisches Talent be-Ihr schauspielerisches Talent be-Ihr schauspielerisches Talent be-Ihr schauspielerisches Talent be-
wiesen Anita Ahlers, Reginawiesen Anita Ahlers, Reginawiesen Anita Ahlers, Reginawiesen Anita Ahlers, Reginawiesen Anita Ahlers, Regina
Pretzsch (nicht auf dem Foto) undPretzsch (nicht auf dem Foto) undPretzsch (nicht auf dem Foto) undPretzsch (nicht auf dem Foto) undPretzsch (nicht auf dem Foto) und
Michael Welters mit den SketchenMichael Welters mit den SketchenMichael Welters mit den SketchenMichael Welters mit den SketchenMichael Welters mit den Sketchen
„Der kaputte Fernseher“ und„Der kaputte Fernseher“ und„Der kaputte Fernseher“ und„Der kaputte Fernseher“ und„Der kaputte Fernseher“ und
„Beim Essen spricht man nicht“.„Beim Essen spricht man nicht“.„Beim Essen spricht man nicht“.„Beim Essen spricht man nicht“.„Beim Essen spricht man nicht“.

Ein Zeichen der Wertschätzung und des Respekts: Das Geburtstags-Café-Team mit dem „Hut-ab-Song“.Ein Zeichen der Wertschätzung und des Respekts: Das Geburtstags-Café-Team mit dem „Hut-ab-Song“.Ein Zeichen der Wertschätzung und des Respekts: Das Geburtstags-Café-Team mit dem „Hut-ab-Song“.Ein Zeichen der Wertschätzung und des Respekts: Das Geburtstags-Café-Team mit dem „Hut-ab-Song“.Ein Zeichen der Wertschätzung und des Respekts: Das Geburtstags-Café-Team mit dem „Hut-ab-Song“.

Haldem. Elke Gräber hieß alle
Geburtstagskinder, deren Ehe-
partner und Begleiter herzlich will-
kommen. Es sei dem Besuchskreis
„Ich schenk dir Zeit“ wieder
einmal gelungen, ein unterhalt-
sames Programm auf die Beine zu
stellen.

Es motiviere das Team immer
noch, aktiv daran mitzuwirken, ein
bisschen Freude in das Leben der
älteren Mitbürger zu bringen. Mit
dem Gedicht „Jeder Tag ist ein
Geschenk, das man genießen soll“
stimmte sie auf den Nachmittag
ein.

Nach der Andacht von Michael
Welters und dem Gedenken an
die Verstorbenen des vergange-
nen Halbjahres wurden den Jubi-

laren Glückwünsche und kleine
Aufmerksamkeiten überbracht.
Als „Neue“ in der Runde wurden
Helga und Wilhelm Gräber, Gisela
Meyerding-Schneck, Waltraud
Strohmeyer, Ulrike Wielsch und
Annette Otte-Krone begrüßt. Sie
feierten ihren 70. Geburtstag.

Besonders geehrt wurden Klaus
Kellermann (80 Jahre), Helene
Garmhausen und Helga Pöttker
(90 Jahre), Johanna Reddehase

(92 Jahre), Hilde Kettler und Erna
Braun (93 Jahre).
Bei Torte, Schnittchen und Kaffee
wurde ausgiebig geplaudert und
diskutiert. Eckard Piper umrahm-
te das Programm mit passenden
Medleys und Liedern zum Thema
„Bier und Wein“.

Liesel Graumann und Lieselotte
Becker empfahlen den Anwesen-
den, es anstelle einer REHA doch
mit einer „Bier-Kur“ zu versuchen
und Helga Steckel referierte über
die Vorzüge des Weines.

Ihr schauspielerisches Talent be-
wiesen Anita Ahlers, Regina
Pretzsch und Michael Welters mit
den Sketchen „Der kaputte Fern-
seher“ und „Beim Essen spricht
man nicht“.

Großen Applaus bekamen die Mit-
glieder des Geburtstags-Café-
Teams, als sie sich aus Respekt
vor dem Alter mit dem „Hut-ab-
Song“ von den Gästen verabschie-
deten. Diese bedankten sich bei
allen Aktiven für ihr Engagement
mit dem „Danke-Lied“. Nach Ge-
bet und Segen machten sich alle
gut gestimmt auf den Heimweg.
Für alle Geburtstagskinder der
Monate September, Oktober, No-
vember, Dezember, Januar und
Februar findet das nächste Ge-
burtstagskaffeetrinken im März
2026 statt. Alle Personen aus Hal-
dem und Arrenkamp, die in der
Zeit 70 Jahre und älter wurden,
sind herzlich eingeladen!
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Jetzt wird’s endlich wieder
richtig trubelig!
CVJM Dielingen-Haldem e.V. lädt für diesen
Sonntag zum traditionellen Familienfest am
Gemeindezentrum in Haldem ein

Spielstraße, Wettkämpfe und vieles mehr: Draußen auf der großen WieseSpielstraße, Wettkämpfe und vieles mehr: Draußen auf der großen WieseSpielstraße, Wettkämpfe und vieles mehr: Draußen auf der großen WieseSpielstraße, Wettkämpfe und vieles mehr: Draußen auf der großen WieseSpielstraße, Wettkämpfe und vieles mehr: Draußen auf der großen Wiese
am Gemeindezentrum in Haldem ist für jedes Kind etwas Passendesam Gemeindezentrum in Haldem ist für jedes Kind etwas Passendesam Gemeindezentrum in Haldem ist für jedes Kind etwas Passendesam Gemeindezentrum in Haldem ist für jedes Kind etwas Passendesam Gemeindezentrum in Haldem ist für jedes Kind etwas Passendes
dabei (Symbolfoto).dabei (Symbolfoto).dabei (Symbolfoto).dabei (Symbolfoto).dabei (Symbolfoto).

Haldem. Am Sonntag, 28. Septem-
ber, wird es endlich wieder richtig
trubelig am Gemeindezentrum in
Haldem.
Der CVJM feiert sein traditionel-
les Familienfest kurz vorm Ernte-
dankfest.
Das Fest startet mit einem Famili-
engottesdienst um 14 Uhr, den
Pfarrer Michael Beening gestal-
ten wird. Danach ist dann für je-
den etwas Passendes dabei,
draußen auf der großen Wiese.
Neben einer Spielstraße mit netten

Spielchen und Wettkämpfen, gibt
es natürlich wieder eine Hüpfburg,
Kinderschminken, eine Bumper-
Ball-Arena, eine Bastelaktion,
Ponyreiten einen Ballonkünstler
und einiges mehr.
Für das leibliche Wohl ist auch ge-
sorgt. Neben Kaffee und Kuchen
gibt es natürlich auch herzhafte
Leckereien.
Packt also Oma, Kind und Kegel
ein und macht euch einen schö-
nen Nachmittag mit dem CVJM
am Gemeindezentrum in Haldem.



Stemweder Bote | 53. Jahrgang | Nr. 38 | Freitag, 26. September 2025 | Kw 39 | stemweder-bote.de/e-paper10

Anzeige

Polster Peper wird 95 Jahre!
Zum Geburtstag wird ein neues Trend-Studio eingerichtet:

Espelkamper Familienunternehmen feiert besonderes Ereignis

Schicke Sitzmöbel, ausgefallene Einzelmöbel, dekorative Accessoires,Schicke Sitzmöbel, ausgefallene Einzelmöbel, dekorative Accessoires,Schicke Sitzmöbel, ausgefallene Einzelmöbel, dekorative Accessoires,Schicke Sitzmöbel, ausgefallene Einzelmöbel, dekorative Accessoires,Schicke Sitzmöbel, ausgefallene Einzelmöbel, dekorative Accessoires,
Trends aus vielen Ländern und das Sich-Zeit-Nehmen für die ErfüllungTrends aus vielen Ländern und das Sich-Zeit-Nehmen für die ErfüllungTrends aus vielen Ländern und das Sich-Zeit-Nehmen für die ErfüllungTrends aus vielen Ländern und das Sich-Zeit-Nehmen für die ErfüllungTrends aus vielen Ländern und das Sich-Zeit-Nehmen für die Erfüllung
individueller Wünsche - all das gibt Polster Peper den unverwechselbarenindividueller Wünsche - all das gibt Polster Peper den unverwechselbarenindividueller Wünsche - all das gibt Polster Peper den unverwechselbarenindividueller Wünsche - all das gibt Polster Peper den unverwechselbarenindividueller Wünsche - all das gibt Polster Peper den unverwechselbaren
„Polster Peper Charme“.„Polster Peper Charme“.„Polster Peper Charme“.„Polster Peper Charme“.„Polster Peper Charme“.

Polster Peper in Espelkamp ist ein klassisches Familienunternehmen und wird in der dritten Generation geführt von den Geschwistern JuttaPolster Peper in Espelkamp ist ein klassisches Familienunternehmen und wird in der dritten Generation geführt von den Geschwistern JuttaPolster Peper in Espelkamp ist ein klassisches Familienunternehmen und wird in der dritten Generation geführt von den Geschwistern JuttaPolster Peper in Espelkamp ist ein klassisches Familienunternehmen und wird in der dritten Generation geführt von den Geschwistern JuttaPolster Peper in Espelkamp ist ein klassisches Familienunternehmen und wird in der dritten Generation geführt von den Geschwistern Jutta
Wiemann und Hermann Peper (Mitte).Wiemann und Hermann Peper (Mitte).Wiemann und Hermann Peper (Mitte).Wiemann und Hermann Peper (Mitte).Wiemann und Hermann Peper (Mitte).

Espelkamp. Polster Peper in Es-
pelkamp ist ein klassisches Fa-
milienunternehmen und wird in
der dritten Generation geführt
von den Geschwistern Jutta Wie-
mann und Hermann Peper.
Seit 95 Jahren arbeitet die Fa-
milie Peper und ihre Mitarbei-
ter engagiert, kompetent und
zuverlässig für zufriedene Kun-
den. Mit gutem Erfolg: Die Aus-
stellungsflächen, die Sortimente
und die Angebotsvielfalt auf zwei
Ebenen sind stetig größer und at-
traktiver geworden. Neben der
riesigen Polstermöbel-Auswahl in
klassischen, modernen und tren-
digen Designs findet man ein Ses-
selstudio mit Ruhesesseln, Relax-
sesseln, Fernseh- und Lesesesseln.
Das Studio für Boxspringbetten
bietet individuellen Schlafkomfort
in vielen Formen, Größen und Aus-
stattungen.
Tradition ist das Eine, immer auf
der Höhe der Zeit zu sein das
Andere: Rechtzeitig zum 95. Ge-
burtstag wird ein neues Trend-
Studio eingerichtet. Gute Ideen
und aktuelle Trends aus vielen
Ländern werden in einzigartigen
Modellen pfiffig und gekonnt um-
gesetzt. Es gibt schicke Sitzmöbel,

ausgefallene Einzelmöbel und de-
korative Accessoires.
Diese besondere Mischung im Sor-
timent, das gemütliche „Polster
Café“, die angenehme Atmosphä-
re im ganzen Haus und der persön-
liche und freundliche Umgang mit
Besuchern und Kunden ist in der
heutigen, schnelllebigen Zeit kei-
ne Selbstverständlichkeit mehr.
Das Sich-Zeit-Nehmen für die Er-
füllung individueller Wünsche

und der familiäre Umgang: das
alles schafft ein Wohlfühl-Ambi-
ente und gibt Polster Peper den
unverwechselbaren „Polster Pe-
per Charme“.
Das Polster Peper Motto „Wir
können Polstermöbel“ gilt gleich
für zwei Spezialbereiche.
Zum einen natürlich für das Pols-
termöbel-Spezialhaus: nach
Meinung von Kunden und Bran-
chenkennern das schönste Haus

weit und breit.
Zum anderen für die Meister-Pols-
terei. Sie erbringt sämtliche Hand-
werks- und Dienstleistungen im
Bereich Polstern für private und
gewerbliche Kunden mit einem
engagierten Team und hohem
handwerklichen Können.
Typische Beispiele sind individuel-
le Anfertigungen, Restaurationen,
Aufarbeitungen und Neubezug für
neuen Glanz der Lieblingsstücke
oder das 2. Leben von Erbstücken.
Gepolstert werden auch Objekt-
ausstattungen aller Art. Eine an-
spruchsvolle und fachmännische
Umsetzung von Lederauffrischun-
gen bei Lederpolsterungen ist
eine besondere Fertigkeit, wie sie
nur eine fachmännische Polsterei
beherrschen kann.
Zum 95. Geburtstag lädt das Fa-
milienunternehmen zu vielen, in-
teressanten Schnäppchen ein.
Schauen Sie rein bei Polster Pe-
per und stöbern Sie bei einer ge-
mütlichen Tasse Kaffee oder Cap-
puccino mit Gebäck durch die neu
gestaltete Ausstellung.
Die Geschwister Jutta Wiemann
und Hermann Peper sowie das ge-
samte Polster Peper Team freuen
sich auf Sie!
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› elegantes Design und hochwertige Materialien
› ideale Beschattung für Balkone und kleine Terrassen
› Bedienung mit Motor und Funk
› optional mit dimmbaren LED-Stripes
› Made in Germany

Kassettenmarkise ERHARDT K

Markise für den kleinsten Raum

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Starke Jugendtruppe im Tennis
TC Stemweder Berg fördert Jugendarbeit

Matteo, Milo, Leon Dünnemann (Trainer), Karl, Joschua und Yannis.Matteo, Milo, Leon Dünnemann (Trainer), Karl, Joschua und Yannis.Matteo, Milo, Leon Dünnemann (Trainer), Karl, Joschua und Yannis.Matteo, Milo, Leon Dünnemann (Trainer), Karl, Joschua und Yannis.Matteo, Milo, Leon Dünnemann (Trainer), Karl, Joschua und Yannis.

Jannes und Fiete sind begeistert vom Tennissport mit ihrem TrainerJannes und Fiete sind begeistert vom Tennissport mit ihrem TrainerJannes und Fiete sind begeistert vom Tennissport mit ihrem TrainerJannes und Fiete sind begeistert vom Tennissport mit ihrem TrainerJannes und Fiete sind begeistert vom Tennissport mit ihrem Trainer
LeonDünnemann (Mitte).LeonDünnemann (Mitte).LeonDünnemann (Mitte).LeonDünnemann (Mitte).LeonDünnemann (Mitte).

Wehdem (hm). Seit dem Herbst
2023 gibt es wieder eine sehr ak-
tive Jugendarbeit im Tennisclub
Stemweder Berg: Mädchen und
Jungen, die neben dem Fußball-
spielen, auch eine alternative
Sportart betreiben möchten und
auf dem Tennisplatz das Tennis-
spielen erlernen.
Mit der Gewinnung eines Trainers
und einer sehr engagierten Ju-
gendwartin Kristina Graumann
erarbeiteten sich die Kinder in-
nerhalb eines Jahres die Grund-
lagen des Tennissportes.
Für die Sommersaison 2025 konn-
ten zwei Mannschaften auf Kreis-
ebene (Minden-Lübbecke und Her-
ford) gemeldet werden, um den
Kindern die Möglichkeit zu bieten,
sich mit anderen begeisterten

jugendlichen Tennisspielern zu
messen.
Eine gemischte U9 und eine U10
Midcourt 2er (kleineres Feld und
spezielle Bälle) Jugendmann-
schaft. Die Mannschaften spiel-
ten gegen Lübbecke, Oeynhau-
sen, Nettelstedt, Herford, Exter
und Hiddenhausen.
In der Gemischten U10 2er Mid-
court ging das Team vom TC Stem-
weder Berg ungeschlagen in den
drei Spielen vom Platz und wur-
den dadurch Kreismeister. Eine
super Leistung für die Kinder und
auch die U9 schlugen sich in oft
engen Spielen in ihrer Gruppe mit
sechs Mannschaften. Sie beleg-
ten in ihrer ersten Saison den vier-
ten Platz. Viele neue Erfahrun-
gen konnten in der Matchpraxis

gesammelt werden. Eine positive
sportliche Entwicklung hat sich in
den vergangenen Monaten durch
die Punktspiele, Training, Camps
und Turniere bei den Kids einge-
stellt, die noch ausbaufähig ist.

Um weitere Interessenten an den
Tennissport heranzuführen fanden
mehrere Workshops in Wehdem
statt.
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Anzeige

Elektrischer Kleinwagen soll eingeführt werden
Suzuki Deutschland-Chef besucht Autohaus Weitkamp in Lübbecke

Hoher Besuch beim Autohaus Weitkamp in Lübbecke (v. l.):Hoher Besuch beim Autohaus Weitkamp in Lübbecke (v. l.):Hoher Besuch beim Autohaus Weitkamp in Lübbecke (v. l.):Hoher Besuch beim Autohaus Weitkamp in Lübbecke (v. l.):Hoher Besuch beim Autohaus Weitkamp in Lübbecke (v. l.):
Geschäftsführer Jan Christoph Weitkamp, Kazuyuki Yamashita (Geschäftsführer der Suzuki DeutschlandGeschäftsführer Jan Christoph Weitkamp, Kazuyuki Yamashita (Geschäftsführer der Suzuki DeutschlandGeschäftsführer Jan Christoph Weitkamp, Kazuyuki Yamashita (Geschäftsführer der Suzuki DeutschlandGeschäftsführer Jan Christoph Weitkamp, Kazuyuki Yamashita (Geschäftsführer der Suzuki DeutschlandGeschäftsführer Jan Christoph Weitkamp, Kazuyuki Yamashita (Geschäftsführer der Suzuki Deutschland
GmbH), Harald Klos (Area Manager Suzuki Automobile), Verkaufsberater Fahri Selman, VerkaufsberaterinGmbH), Harald Klos (Area Manager Suzuki Automobile), Verkaufsberater Fahri Selman, VerkaufsberaterinGmbH), Harald Klos (Area Manager Suzuki Automobile), Verkaufsberater Fahri Selman, VerkaufsberaterinGmbH), Harald Klos (Area Manager Suzuki Automobile), Verkaufsberater Fahri Selman, VerkaufsberaterinGmbH), Harald Klos (Area Manager Suzuki Automobile), Verkaufsberater Fahri Selman, Verkaufsberaterin
Silke Schröder und Teamleiter Service Antonio Labellarte.Silke Schröder und Teamleiter Service Antonio Labellarte.Silke Schröder und Teamleiter Service Antonio Labellarte.Silke Schröder und Teamleiter Service Antonio Labellarte.Silke Schröder und Teamleiter Service Antonio Labellarte.

Lübbecke. Im Rahmen seiner
Händlerrundreise durfte das Au-
tohaus Weitkamp Kazuyuki Ya-
mashita, Geschäftsführer der
Suzuki Deutschland GmbH, in
Lübbecke begrüßen.
Kazuyuki Yamashita ist seit über
30 Jahren weltweit in führenden
Positionen für Suzuki tätig und
zeigte sich bei seinem Besuch
sehr interessiert an der Kombi-
nation der Marken Suzuki, smart
und Vergölst, die Weitkamp am
Standort Lübbecke vertritt.
„Im Mittelpunkt der Gespräche
standen insbesondere das Ge-
werbekundengeschäft, das Su-
zuki künftig verstärkt mit attrak-
tiven Fahrzeugangeboten adres-
sieren möchte, sowie die Opti-
mierung der Zusammenarbeit
zwischen Händler und Herstel-
ler“, zeigte sich Geschäftsführer
Jan Christoph Weitkamp sehr zu-
frieden über den konstruktiven
Meinungsaustausch.

Darüber hinaus informierte Kazu-
yuki Yamashita über die nun er-
folgte Bestellfreigabe des lang

erwarteten Suzuki e Vitara. Zudem
kündigte er an, dass Suzuki die
Einführung eines rein elektrischen

Kleinwagens plant, der vielleicht
bereits Ende 2026 auf dem deut-
schen Markt verfügbar sein wird.

Einrichtung in entspannter Atmosphäre kennenlernen
Einladung zum Tag der offenen Tür im Ev. Kindergarten Wehdem

„Wir möchten allen Interessierten zeigen, wie wir Kinder auf ihrem Weg„Wir möchten allen Interessierten zeigen, wie wir Kinder auf ihrem Weg„Wir möchten allen Interessierten zeigen, wie wir Kinder auf ihrem Weg„Wir möchten allen Interessierten zeigen, wie wir Kinder auf ihrem Weg„Wir möchten allen Interessierten zeigen, wie wir Kinder auf ihrem Weg
begleiten und sie in ihrer Entwicklung unterstützen“, lädt der Ev.begleiten und sie in ihrer Entwicklung unterstützen“, lädt der Ev.begleiten und sie in ihrer Entwicklung unterstützen“, lädt der Ev.begleiten und sie in ihrer Entwicklung unterstützen“, lädt der Ev.begleiten und sie in ihrer Entwicklung unterstützen“, lädt der Ev.
Kindergarten Wehdem ein.Kindergarten Wehdem ein.Kindergarten Wehdem ein.Kindergarten Wehdem ein.Kindergarten Wehdem ein.

Wehdem. Der Ev. Kindergarten
Wehdem öffnet seine Türen und
lädt alle interessierten Familien
herzlich zu einem Tag der offenen
Tür ein.

Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: Freitag, 26. September,
15 bis 17 Uhr

Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Mesenkämperstraße 4,
32351 Stemwede-Wehdem
An diesem besonderen Tag haben
Besucherinnen und Besucher die
Gelegenheit, unsere Einrichtung
in entspannter Atmosphäre ken-
nenzulernen. Die pädagogischen
Fachkräfte stellen ihre Arbeit vor,
geben Einblicke in den Alltag der
Kinder und beantworten gerne
Fragen rund um Erziehung, Bil-
dung und Betreuung.

Neben Führungen durch die Räum-
lichkeiten erwartet die Gäste ein
abwechslungsreiches Programm.

Eltern können sich ein Bild davon
machen, wie im Kindergarten ge-
spielt, gelernt, geforscht und

gemeinsam gelebt wird. Auch die
Kinder dürfen sich freuen: Auf sie
warten Mitmachaktionen und kleine
Überraschungen.

„Wir möchten allen Interessier-
ten zeigen, wie wir Kinder auf ih-
rem Weg begleiten und sie in ih-
rer Entwicklung unterstützen.
Gleichzeitig ist es eine gute Ge-
legenheit, mit unserem Team ins
Gespräch zu kommen“, betont
Sebastian Döding, die Leitung des
Kindergartens.

Für das leibliche Wohl ist mit Waf-
feln, Kaffee und anderen Getränken
gesorgt.
Wir freuen uns auf zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher und auf
viele spannende Begegnungen!
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„Freunde und Förderer“
laden ein
Förderverein der Grundschule Levern trifft
sich zur Jahreshauptversammlung

Einladung zum Pizzaessen
SoVD Wehdem trifft sich bei Wiehe in Varl

Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen
TuS von 1899 Dielingen e.V. kommt im Sportheim zusammen

Dielingen. Die Jahreshauptver-
sammlung des TuS von 1899
Dielingen e.V. findet statt am Frei-
tag, 10. Oktober, im Sportheim
des TuS Dielingen. Beginn der

Versammlung ist um 19:30 Uhr.

Neben Berichten aus den einzel-
nen Sparten finden die Vor-
standswahlen gemäß Satzung

statt, unter anderem die Wahl des
Vorsitzenden des Vereins.
Die vollständige Tagesordnung
ist auf unserer Homepage und
per Aushang am Sportheim

veröffentlicht.
Der Vorstand lädt zu der Ver-
sammlung herzlich ein und bittet
um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen.

Wehdem. Einladung zur nächsten
Veranstaltung des SoVD-Ortsver-
band Stemwede-Wehdem.
Am Sonntag, 12. Oktober, treffen
wir uns bei Wiehe in Varl um 11:30
Uhr zum Pizzaessen. Die Adresse
ist An den Riehen 10.
Bei gutem Wetter möchten wir
mit dem Fahrrad fahren. Start ist

um 10:30 Uhr am Life House.
Eine verbindliche Anmeldung bit-
te bis Sonntag, 5. Oktober, bei
den bekannten Mitgliedern des
Vorstandes oder Anette Kröger.
Mobilnummer:
0151-65130926.
Der Vorstand
des SoVD Stemwede-Wehdem

Levern. Am Montag, 29. Sep-
tember, um 19 Uhr findet die
Jahreshauptversammlung des
Vereins „Freunde und Förderer
der Grundschule Levern e.V.“
statt.

Wie die Jahres zuvor sind alle
Mitglieder des Fördervereins, in-
teressierte Eltern von Grund-
schul- und Kitakindern, Förderer
und Unterstützer in die Aula der
Grundschule Levern eingeladen.

Von Erntedankgottesdienst
bis Kreisjungkönigsball
Dorfgemeinschaft Haldem... macht was! e.V.
gibt die nächsten Termine bekannt

Haldem. Die Dorfgemeinschaft
Haldem... macht was! e.V. gibt
hiermit in Abstimmung mit den
örtlichen Vereinen und Institutio-
nen die Termine für Oktober be-
kannt.
4. Oktober:4. Oktober:4. Oktober:4. Oktober:4. Oktober: Schützenverein Hal-
dem Landeskönigsschießen Müns-
ter-Hiltrup
5. Oktober:5. Oktober:5. Oktober:5. Oktober:5. Oktober: Gemeindezentrum
Haldem Erntedankgottesdienst

11. Oktober:11. Oktober:11. Oktober:11. Oktober:11. Oktober: Feuerwehr Haldem-
Arrenkamp Hydrantenkontrolle
Haldem / Arrenkamp
Schützenverein Haldem Kreis-
jungkönigsball bei Meiers Deele

25. Oktober:25. Oktober:25. Oktober:25. Oktober:25. Oktober: Schützenverein Hal-
dem Kreiskönigsfest Schützen-
kreis Lübbecke bei Meiers Deele
1. bis 4. November:1. bis 4. November:1. bis 4. November:1. bis 4. November:1. bis 4. November: Brockumer
Markt
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Die Vögel des Glücks sind wieder da
Faszination Kraniche im Dümmer-Weser-Land: Neue Veranstaltungsbroschüre erschienen

Bianca Strieker, Dorothea Schneider und Lena Günther (DümmerWeserLand Touristik, v.l.) mit der neuenBianca Strieker, Dorothea Schneider und Lena Günther (DümmerWeserLand Touristik, v.l.) mit der neuenBianca Strieker, Dorothea Schneider und Lena Günther (DümmerWeserLand Touristik, v.l.) mit der neuenBianca Strieker, Dorothea Schneider und Lena Günther (DümmerWeserLand Touristik, v.l.) mit der neuenBianca Strieker, Dorothea Schneider und Lena Günther (DümmerWeserLand Touristik, v.l.) mit der neuen
Veranstaltungsbroschüre. Foto: Landkreis DiepholzVeranstaltungsbroschüre. Foto: Landkreis DiepholzVeranstaltungsbroschüre. Foto: Landkreis DiepholzVeranstaltungsbroschüre. Foto: Landkreis DiepholzVeranstaltungsbroschüre. Foto: Landkreis Diepholz

Mit dem Ende des Sommers beginnt in der Moorniederung die Hochsai-Mit dem Ende des Sommers beginnt in der Moorniederung die Hochsai-Mit dem Ende des Sommers beginnt in der Moorniederung die Hochsai-Mit dem Ende des Sommers beginnt in der Moorniederung die Hochsai-Mit dem Ende des Sommers beginnt in der Moorniederung die Hochsai-
son für Kranichbeobachtungen. Jedes Jahr nutzen tausende dieserson für Kranichbeobachtungen. Jedes Jahr nutzen tausende dieserson für Kranichbeobachtungen. Jedes Jahr nutzen tausende dieserson für Kranichbeobachtungen. Jedes Jahr nutzen tausende dieserson für Kranichbeobachtungen. Jedes Jahr nutzen tausende dieser
imposanten Vögel das Gebiet als Rastplatz auf ihrer Reise in den Süden.imposanten Vögel das Gebiet als Rastplatz auf ihrer Reise in den Süden.imposanten Vögel das Gebiet als Rastplatz auf ihrer Reise in den Süden.imposanten Vögel das Gebiet als Rastplatz auf ihrer Reise in den Süden.imposanten Vögel das Gebiet als Rastplatz auf ihrer Reise in den Süden.

Das DümmerWeserLand erfreut sich im Herbst großer Beliebtheit bei Gästen, die auf der Suche nachDas DümmerWeserLand erfreut sich im Herbst großer Beliebtheit bei Gästen, die auf der Suche nachDas DümmerWeserLand erfreut sich im Herbst großer Beliebtheit bei Gästen, die auf der Suche nachDas DümmerWeserLand erfreut sich im Herbst großer Beliebtheit bei Gästen, die auf der Suche nachDas DümmerWeserLand erfreut sich im Herbst großer Beliebtheit bei Gästen, die auf der Suche nach
entspannten Naturerlebnissen oder eindrucksvollen Tierbeobachtungen sind. Besonders Aussichtspunkte zurentspannten Naturerlebnissen oder eindrucksvollen Tierbeobachtungen sind. Besonders Aussichtspunkte zurentspannten Naturerlebnissen oder eindrucksvollen Tierbeobachtungen sind. Besonders Aussichtspunkte zurentspannten Naturerlebnissen oder eindrucksvollen Tierbeobachtungen sind. Besonders Aussichtspunkte zurentspannten Naturerlebnissen oder eindrucksvollen Tierbeobachtungen sind. Besonders Aussichtspunkte zur
Kranichbeobachtung werden stark nachgefragt.Kranichbeobachtung werden stark nachgefragt.Kranichbeobachtung werden stark nachgefragt.Kranichbeobachtung werden stark nachgefragt.Kranichbeobachtung werden stark nachgefragt.

Oppenwehe / Wagenfeld / Barn-
storf. Pünktlich zur Rückkehr der
Kraniche in die Diepholzer Moor-
niederung hat die DümmerWeser-
Land Touristik auch in diesem Jahr
wieder ihre Veranstaltungsbro-
schüre zum Thema Kranichbeob-
achtung veröffentlicht.
Die zehnte Auflage der kompak-
ten Broschüre informiert über ein
vielfältiges Angebot an geführten
Exkursionen, Vorträgen und Na-
turerlebnissen rund um den Kra-
nichzug in der Region.
Mit dem Ende des Sommers be-
ginnt in der Moorniederung die
Hochsaison für Kranichbeobach-
tungen. Jedes Jahr nutzen tau-
sende dieser imposanten Vögel
das Gebiet als Rastplatz auf ih-
rer Reise in den Süden. Die neue
Broschüre bietet einen umfas-
senden Überblick über mehr als
50 verschiedene Veranstaltungs-
angebote, die zwischen Mitte
September und Ende November
stattfinden.
Neben fest terminierten Führun-
gen enthält die Broschüre auch
individuell buchbare Sondertermi-
ne, die direkt bei den jeweiligen
Veranstaltern angefragt werden
können.
Die Geschäftsführerin der Düm-
merWeserLand Touristik, Doro-
thea Schneider, betont die zuneh-
mende Bedeutung der Region für
naturorientierten Tourismus: „Ur-
laub im eigenen Land ist auch im
Jahr 2025 weiterhin im Trend. Das
DümmerWeserLand erfreut sich
im Herbst großer Beliebtheit bei

Gästen, die gezielt auf der Su-
che nach entspannten Naturer-
lebnissen oder eindrucksvollen

Tierbeobachtungen sind.
Besonders Exkursionen und Aus-
sichtspunkte zur Kranichbeobach-
tung werden stark nachgefragt.“
Die Veranstaltungsangebote er-
strecken sich über das gesamte
DümmerWeserLand - vom Großen
Moor bei Barnstorf bis zum Op-
penweher Moor in Nordrhein-
Westfalen.
Zu den beteiligten Institutionen
zählen unter anderem der Natur-
park Dümmer, das Natur schutz-
und Informationszentrum Golden-
stedt sowie der BUND Diepholzer
Moorniederung.
Neben der Übersicht über Veran-
staltungen bietet die Broschüre
auch hilfreiche Hinwei se zum na-
turverträglichen Verhalten wäh-
rend der Kranichbeobachtung.
Eine integrierte Karte zeigt

ausgewählte Beobachtungspunk-
te mit den dazugehörigen Navi-
gationsad ressen, die Besucher-
innen und Besuchern die Orien-
tierung erleichtern.
Interessierte können die Broschüre
telefonisch unter
05441 976-2222 anfordern oder
über die Internetseite
www.duemmerweserland.de
bestellen.
Darüber hinaus steht die Veran-
staltungsübersicht auch im di-
gitalen Veranstaltungskalender
der DümmerWeser Land Touris-
tik zur Verfügung. Gedruckte Ex-
emplare liegen zudem in der
Bürger Information des Land-
kreises Diepholz sowie in den
Tourist-Informationen und Rat-
häu sern der Kommunen der
Region aus.
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Rock- und Pop-Storys, Welthits und Multimedia
Stemweder Kulturring präsentiert:
„Rock Tales - Anekdoten nach Noten“ mit Jürgen Rau und Richard Rossbach

Jürgen Rau und Richard Rossbach präsentieren ihre Lieblingsstorys ausJürgen Rau und Richard Rossbach präsentieren ihre Lieblingsstorys ausJürgen Rau und Richard Rossbach präsentieren ihre Lieblingsstorys ausJürgen Rau und Richard Rossbach präsentieren ihre Lieblingsstorys ausJürgen Rau und Richard Rossbach präsentieren ihre Lieblingsstorys aus
dem Backstage-Bereich! Eine spannende Reise durch die Musik-History,dem Backstage-Bereich! Eine spannende Reise durch die Musik-History,dem Backstage-Bereich! Eine spannende Reise durch die Musik-History,dem Backstage-Bereich! Eine spannende Reise durch die Musik-History,dem Backstage-Bereich! Eine spannende Reise durch die Musik-History,
mit Songs, die selbst Geschichte schrieben. Foto: Studio b8mit Songs, die selbst Geschichte schrieben. Foto: Studio b8mit Songs, die selbst Geschichte schrieben. Foto: Studio b8mit Songs, die selbst Geschichte schrieben. Foto: Studio b8mit Songs, die selbst Geschichte schrieben. Foto: Studio b8

Wehdem (mama). Der Stemweder
Kulturring hat ein vielversprechen
des Programm aus Live-Musik,
Comedy und Lebensweisheiten für
das 2. Halbjahr zusammengestellt.
Anlässlich des 35-jährigen Jubilä-
ums finden in diesem Halbjahr
gleich fünf anstatt der sonst übli-
chen vier Veranstaltungen in der
Wehdemer Begegnungsstätte statt.
Weiter geht es am Samstag, 11.
Oktober, um 20 Uhr mit „Rock
Tales - Anekdoten nach Noten“.
In der Pressemitteilung heißt es
dazu: Ein unterhaltsamer Mix aus
amüsanten Rock- und Pop-Storys,
Welthits und Multimedia. Zwei
sympathische Musiker mit ei-
nem charmant-spaßigen Spek-
takel voller Anekdoten und le-
gendärer Melodien auf vielen

unterschiedlichen Instrumenten.
Der eine war Jahrzehnte in ver-
antwortlichen Positionen bei gro-
ßen Schallplattenkonzernen, traf
Musiklegenden und arbeitete
mit Mega-Stars. Der andere
produzierte Hits und tourte mit
Top-Künstlern um die Welt.
Jetzt präsentieren Jürgen Rau und
Richard Rossbach ihre Lieblings-
storys aus dem Backstage-Be-
reich! Eine spannende Reise durch
die Musik-History, mit Songs, die
selbst Geschichte schrieben.
Die beiden Musiker kombinieren
mit seltenen Video-Projektionen
und exklusiven Fotos im Wechsel
mit großartiger Live-Musik die
Größen der Musikgeschichte.
Schauen Sie mit Rock Tales einmal
hinter die Kulissen des Rock- und

Pop Business.
Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: Samstag, 11. Oktober, 20
Uhr (Einlass ab 19 Uhr)
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Begegnungsstätte Wehdem,
Am Schulzentrum 10
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Vorverkauf 20 Euro,
Abendkasse 22 Euro
Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen: Doris Schwier,

Tel. 05773-655, Erhard Martens,
Tel. 0152-24245458, E-Mail
vvk@stemweder-kulturring.de
Ticket-Vorbestellungen werden
ab sofort entgegengenommen.
Weitere Informationen gibt es im
Internet unter
www.stemweder-kulturring.de.
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Sportliche Infrastruktur auf höchstem Niveau
Zweifachturnhalle offiziell ihrer Bestimmung übergeben

Im Beisein vieler Gäste wurde die generalsanierte Zweifachturnhalle in Wehdem jetzt offiziell in BetriebIm Beisein vieler Gäste wurde die generalsanierte Zweifachturnhalle in Wehdem jetzt offiziell in BetriebIm Beisein vieler Gäste wurde die generalsanierte Zweifachturnhalle in Wehdem jetzt offiziell in BetriebIm Beisein vieler Gäste wurde die generalsanierte Zweifachturnhalle in Wehdem jetzt offiziell in BetriebIm Beisein vieler Gäste wurde die generalsanierte Zweifachturnhalle in Wehdem jetzt offiziell in Betrieb
genommen. Ganz vorn am Ball: Heike Hartmann und Kai Abruszat.genommen. Ganz vorn am Ball: Heike Hartmann und Kai Abruszat.genommen. Ganz vorn am Ball: Heike Hartmann und Kai Abruszat.genommen. Ganz vorn am Ball: Heike Hartmann und Kai Abruszat.genommen. Ganz vorn am Ball: Heike Hartmann und Kai Abruszat.

Lars Bunge versucht sich im Basketball.Lars Bunge versucht sich im Basketball.Lars Bunge versucht sich im Basketball.Lars Bunge versucht sich im Basketball.Lars Bunge versucht sich im Basketball. Mit großen Spiegeln ist der neue Gymnastikraum versehen.Mit großen Spiegeln ist der neue Gymnastikraum versehen.Mit großen Spiegeln ist der neue Gymnastikraum versehen.Mit großen Spiegeln ist der neue Gymnastikraum versehen.Mit großen Spiegeln ist der neue Gymnastikraum versehen.

Wehdem (hm). Die generalsanier-
te Zweifachturnhalle in Wehdem
wurde jetzt offiziell in Betrieb ge-
nommen. Mit zahlreichen Gästen
aus Politik, Sport und Gesell-
schaft ging damit ein Bauprojekt
zu Ende, dass die sportliche In-
frastruktur in der Region auf ein
neues Niveau hebt.
Die Halle wurde nicht nur von
Grund auf modernisiert, sondern
zugleich fit für die Zukunft ge-
macht. Im Mittelpunkt der Sanie-
rung stand die nachhaltige Ver-
besserung unter dem Gesichts-
punkt der langfristigen Nutzbar-
keit. Rund 6,5 Millionen Euro flos-
sen in die energetische Erneue-
rung der Halle, den Einbau einer
modernen Lüftungsanlage sowie
zahlreiche weitere Maßnahmen,
die das Projekt zugleich zu einem
wichtigen Beitrag für die kommu-
nalen Klimaschutzziele machen.
Ein zentrales Anliegen war zudem
die Schaffung von Barrierefreiheit.
Dazu gehören ein barrierefreier
Zuschauereingang, rollstuhlge-
rechten Plätze auf der Tribüne, ein
direkter Zugang zum Spielfeld so-
wie neue sanitäre Anlagen und
eine behindertengerechte Umklei-
de. „Die Zweifachturnhalle in
Wehdem ist nicht nur ein wichti-
ger Baustein des schulischen An-
gebotes an der Stemweder-Berg-
Schule, sondern sie ist auch für
viele Vereine in der gesamten
Gemeinde unverzichtbar“, betonte
Bürgermeister Kai Abruszat.
Neben der Technik und der Funktio-
nalität wurde auch die Aufenthalts-

qualität deutlich verbessert. Ein
neuer Sportboden, moderner Prall-
schutz und neue Geräteraumtore
erhöhen die Sicherheit. Bodentie-
fe Fenster sorgen für mehr Tages-
licht, und der vergrößerte Verpfle-
gungsbereich mit Küchenzeile und
behindertengerechtem WC ma-
chen die Halle auch für Veranstal-
tungen attraktiver.
Die Sanierung konnte dank der
Förderung des Bundespro-
gramms „Sanierung kommuna-
ler Einrichtungen in den Berei-
chen Sport, Jugend und Kultur“
mit knapp 2,3 Millionen Euro
umgesetzt werden. Der Baustart

Hinter den neuen Geräteraumtoren verbergen sich die Sportgeräte.Hinter den neuen Geräteraumtoren verbergen sich die Sportgeräte.Hinter den neuen Geräteraumtoren verbergen sich die Sportgeräte.Hinter den neuen Geräteraumtoren verbergen sich die Sportgeräte.Hinter den neuen Geräteraumtoren verbergen sich die Sportgeräte.
HierHierHierHierHier am Barren Heike Hachmann und Kai Abruszat. am Barren Heike Hachmann und Kai Abruszat. am Barren Heike Hachmann und Kai Abruszat. am Barren Heike Hachmann und Kai Abruszat. am Barren Heike Hachmann und Kai Abruszat.
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Anzeige

Baufachzentrum Nilsson -
mit einer Sanierung jetzt den Immobilienwert steigern

Mit nur wenigen Angaben zur
aktuellen Bestandsimmobilie
können bereits erste Möglich-
keiten zu Fördergelden und auch
zur Einsparung ermitttelt wer-
den. Dazu zählen z.B. das Bau-
jahr der Immobilie, der Stand-
ort, die Immobiliengröße und die
aktuelle Heizung samt jährli-
chem Verbrauch. Auch bereits
umgesetzte Sanierungsmaßnah-
men werden dabei berücksich-
tigt, sodass ein möglichst ge-
nauer Wert vom Rechner ermit-
telt wird. Die Experten aus dem

Bund, Länder, Städte und Ge-
meinden stellen deutschland-
weit mehr als 6.000 Fördertöpfe
in Höhe von jährlich über 12 Mrd.
Euro bereit, die viele Maßnah-
men zur energetischen Sanie-
rung finanziell unterstützen.
Das Baufachzentrum Nilsson
bietet dazu eine kostenlose Be-
ratungsleistung an und gibt Aus-
kunft, welche Sanierungsmaß-
nahmen rentabel sind. Ob es sich
um eine Kellersanierung,

Innendämmung, Außendämmung
oder der Austausch von Fenstern
& Türen handelt, Fördermöglich-
keiten gibt es satt. Für die Eigen-
heimbesitzer entstehen direkt
zwei Vorteile. Zum einen steigt
die Immobilie im Wert und zum
anderen werden die Energiekos-
ten gesenkt. Eine erste Vorschau
und Berechnung der eingespar-
ten Energiekosten zeigt der Ene-
riesparrechner der Firma Nilsson
direkt an.

Hause Nilsson können direkt ein-
schätzen wie hoch die Kosten der
Sanierungsmaßnahme liegen und
der Rechner zeigt den Bauherren
die mögliche Energieeinsparung
an. Auch weiter schaut der Exper-
te aus dem Baufachnzentrum Nils-
son mit dem Bauherren welche
Fördergelder beantragt werden
können und ob Staat, Bundesland
oder Stadt attraktive Darlehens-
angebote anbieten.
Maximal kann der Bauherr bis zu
60.000 € Fördermittel für die Um-
setzung einer Einzelsanierungs-

maßnahme beantragen. Welche
Maßnahme umgesetzt werden
soll, welche nicht und welche erst
in ein paar Jahren kann jeder Bau-
herr für sich selbst entscheiden.
Allerdings gilt auch hier, wie bei
anderen Fördergeldern „wer
zuerst kommt malt zuerst“.

Sind die Fördertöpfe erschöpft,
ist eine Beantragung und somit
auch keine Zuteilung von Geld-
mitteln mehr möglich.
Weitere Informationen zu För-
dermöglichkeiten und den Ener-
giesparrechner finden Sie unter
www.nilsson.de.

erfolgte am 10. September 2024,
die Inbetriebnahme pünktlich
zum 1. September. Die Fertig-
stellung der Außenanlagen ist
bis Ende Oktober dieses Jahres
vorgesehen.
Mit dem Abschluss des Projektes
blickt die Gemeinde optimistisch
in die Zukunft. „Die Halle ist nicht
nur eine Investition in Steine und
Technik, sondern in unserer Sport-
lerinnen und Sportler, unsere Ju-
gend und unser gesellschaftliches
Miteinander“, so der Bürgermeis-
ter, schließlich sei Stemwede nach

wie vor eine der sportlichsten
Gemeinden in ganz NRW.
„Deshalb freut es mich, dass wir
mit der sanierten Zweifachturn-
halle nun auch über Jahre und
Jahrzehnte eine moderne Sport-
stätte vorhalten können. Ein wich-
tiges Zeichen an alle aktiven, und
vor allem auch an alle ehrenamt-
lichen Übungsleiterinnen und -lei-
ter“, so Abruszat. Ab sofort steht
die Zweifachturnhalle allen Ver-
einen, Schulen und Freizeitsport-
lern offen - moderner, nachhaltiger
und einladender denn je.

Stolz ist Bürgermeister Kai Abruszat auf das Projekt der Sanierung derStolz ist Bürgermeister Kai Abruszat auf das Projekt der Sanierung derStolz ist Bürgermeister Kai Abruszat auf das Projekt der Sanierung derStolz ist Bürgermeister Kai Abruszat auf das Projekt der Sanierung derStolz ist Bürgermeister Kai Abruszat auf das Projekt der Sanierung der
Zweifachturnhalle in Wehdem. Auch die Außenansicht ist ein Eycatcher.Zweifachturnhalle in Wehdem. Auch die Außenansicht ist ein Eycatcher.Zweifachturnhalle in Wehdem. Auch die Außenansicht ist ein Eycatcher.Zweifachturnhalle in Wehdem. Auch die Außenansicht ist ein Eycatcher.Zweifachturnhalle in Wehdem. Auch die Außenansicht ist ein Eycatcher.
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Neue Gästeführer im Dümmer-Weser-Land gesucht
Fundiertes Wissen und Liebe zur Region: Informationsveranstaltung zum neuen
Ausbildungskurs in Diepholz

Freuen sich auf viele Interessierte: (v.l.) Christina Bünnemeyer (Stadt Diepholz), Dorothea Schneider (DWL),Freuen sich auf viele Interessierte: (v.l.) Christina Bünnemeyer (Stadt Diepholz), Dorothea Schneider (DWL),Freuen sich auf viele Interessierte: (v.l.) Christina Bünnemeyer (Stadt Diepholz), Dorothea Schneider (DWL),Freuen sich auf viele Interessierte: (v.l.) Christina Bünnemeyer (Stadt Diepholz), Dorothea Schneider (DWL),Freuen sich auf viele Interessierte: (v.l.) Christina Bünnemeyer (Stadt Diepholz), Dorothea Schneider (DWL),
Maren Honkomp und Daniela Hoffmann (LEB Barnstorf). Foto: LEB BarnstorfMaren Honkomp und Daniela Hoffmann (LEB Barnstorf). Foto: LEB BarnstorfMaren Honkomp und Daniela Hoffmann (LEB Barnstorf). Foto: LEB BarnstorfMaren Honkomp und Daniela Hoffmann (LEB Barnstorf). Foto: LEB BarnstorfMaren Honkomp und Daniela Hoffmann (LEB Barnstorf). Foto: LEB Barnstorf

Dümmer-Weser-Land. Wer Inter-
esse daran hat, Besucherinnen
und Besuchern die Besonderhei-
ten der Region Dümmer-Weser-
Land näherzubringen, bekommt ab
Januar 2026 eine Gelegenheit:
Die Ländliche Erwachsenenbil-
dung e.V. Barnstorf (LEB) bietet
einen umfassenden Gästeführer-
kurs in Zusammenarbeit mit der
„DümmerWeserLand Touristik“
und der Stadt Diepholz an.
Alle Interessierten sind herzlich
eingeladen, sich am 9. Oktober,
um 17:30 Uhr, im Ratssaal der
Stadt Diepholz über den Kurs und
die Rahmenbedingungen zu infor-
mieren. Um eine vorherige Anmel-
dung zur Informationsveranstal-

tung bei der LEB Barnstorf bei
Maren Honkomp
(Tel.:05442-2824 oder
verwaltung.barnstorf@leb.de)
wird gebeten.
Diejenigen, die bereits im Vorfeld
Fragen zum Kurs haben, können
sich ebenfalls direkt an die LEB
wenden. Der Gästeführungskurs
richtet sich sowohl an Einsteiger-
innen und Einsteiger als auch an
Personen mit ersten Erfahrungen
in der Gästeführung, die ihr
Wissen vertiefen möchten.
Er wird ab Mitte Januar 2026 über
einen Zeitraum von einem hal-
ben Jahr an verschiedenen Wo-
chenenden (freitags und sams-
tags) stattfinden und insgesamt
135 Stunden umfassen.
Qualifizierte Vermittlung regiona-
ler Themen Im Mittelpunkt der Aus-
bildung stehen praxisnahe Inhalte
wie Methodik und Didaktik, Rhe-
torik, Storytelling, Landschafts- und
Regionalgeschichte im Dümmer-
Weser-Land sowie ein fundierter
Einblick in die touristischen Be-
sonderheiten der Region.
Ziel ist es, nicht nur neue Gäste-
führerinnen und Gästeführer zu
gewinnen, sondern auch die Qua-
lität der Führungen nachhaltig zu
steigern.
Bereits in den vergangenen Jah-
ren wurden in einzelnen Kommu-
nen der Region Gästeführerkurse
angeboten. Einige der Absolvent-
innen und Absolventen sind bis
heute aktiv und das mit viel per-
sönlichem Engagement und Liebe
zur Region - doch der Bedarf steigt.
„In mehreren Orten beobachten
wir ein wachsendes Interesse an
Führungen. Mit dem neuen Kurs
möchten wir diesem Trend begeg-
nen und gleichzeitig für frischen
Wind in der Gästeführung sorgen.
Wir freuen uns auf viele Interes-
sierte“, so die Organisatoren.
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Musikalisches Erlebnis mit Wohlfühlfaktor
Kaffee-Konzert mit der Heimatkapelle Rahden - frühzeitige Anmeldung wird empfohlen

Auch in diesem Herbst lädt die Heimatkapelle Rahden zu Musik sowie Kaffee und Kuchen ein.Auch in diesem Herbst lädt die Heimatkapelle Rahden zu Musik sowie Kaffee und Kuchen ein.Auch in diesem Herbst lädt die Heimatkapelle Rahden zu Musik sowie Kaffee und Kuchen ein.Auch in diesem Herbst lädt die Heimatkapelle Rahden zu Musik sowie Kaffee und Kuchen ein.Auch in diesem Herbst lädt die Heimatkapelle Rahden zu Musik sowie Kaffee und Kuchen ein.

Rahden. Auch in diesem Herbst lädt
die Heimatkapelle Rahden zu Mu-
sik sowie Kaffee und Kuchen ein.
Das beliebte Kaffeekonzert findet
am Sonntag, 12. Oktober, um 15
Uhr, in der Aula des Rahdener Gym-
nasiums statt. Der Einlass beginnt
bereits um 14 Uhr. Das Orchester
hat wieder ein abwechslungsrei-
ches, kurzweiliges Programm vor-
bereitet und freut sich auf einen
entspannten Nachmittag in gemüt-
licher Runde mit musikbegeister-
ten Zuhörerinnen und Zuhörern.
Neben dem musikalischen Erleb-
nis bleibt auch der Wohlfühlfak-
tor: Kaffee, Kuchen und entspann-
te Gespräche in einer freundli-
chen Atmosphäre. Mit dabei sind
erneut die Landfrauen aus den
Rahdener Ortsverbänden, die
mit einem vielseitigen Kuchen-

und Tortensortiment die Gäste
verwöhnen möchten.
Der Eintritt zu diesem Konzerter-
lebnis ist frei, eine verbindliche
Anmeldung ist jedoch erforder-
lich. Anmelden kann man sich te-
lefonisch unter 05771-608857
(Krüger) oder per E-Mail an
info@heimatkapelle-rahden.de.
„Wir empfehlen allen Interessier-
ten, sich frühzeitig anzumelden,
da die Plätze begrenzt sind“, sagt
der Vorsitzende Andreas Krüger,
„damit ist auch gewährleistet,
dass für jeden Gast ausreichend
Sitzgelegenheiten und leckere
Kuchenstücke vorhanden sind.“
Verpassen Sie nicht die Gelegen-
heit, einen genussvollen Nachmit-
tag mit Musik und in geselliger
Runde zu erleben. Melden Sie sich
rechtzeitig an!
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Betriebsführung, gute Gespräche und leckeres Essen
Bauunternehmen Depenbrock hat die Mitglieder des Gewerbevereins Stemwede zum
Sommergrillen empfangen - Einblick in eine fast 100-jährige Unternehmensgeschichte

Spannende Einblicke in ein Traditionsunternehmen: (v.l.) Meike Wehrmann (Gewerbeverein), Kathrin Depenbrock, Karl-Heinrich Depenbrock, UlfSpannende Einblicke in ein Traditionsunternehmen: (v.l.) Meike Wehrmann (Gewerbeverein), Kathrin Depenbrock, Karl-Heinrich Depenbrock, UlfSpannende Einblicke in ein Traditionsunternehmen: (v.l.) Meike Wehrmann (Gewerbeverein), Kathrin Depenbrock, Karl-Heinrich Depenbrock, UlfSpannende Einblicke in ein Traditionsunternehmen: (v.l.) Meike Wehrmann (Gewerbeverein), Kathrin Depenbrock, Karl-Heinrich Depenbrock, UlfSpannende Einblicke in ein Traditionsunternehmen: (v.l.) Meike Wehrmann (Gewerbeverein), Kathrin Depenbrock, Karl-Heinrich Depenbrock, Ulf
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Arrenkamp. Das Sommergrillen
des Gewerbevereins Stemwede
hat sich längst zu einer festen
Größe im Veranstaltungskalender
der heimischen Wirtschaft entwi-
ckelt. Auch in diesem Jahr folgten
zahlreiche Mitglieder der Einla-
dung: Rund 60 Unternehmerinnen
und Unternehmer trafen sich bei
der Firma Depenbrock Holding SE
& Co.KG in Arrenkamp.
Seniorchef Karl-Heinrich Depen-
brock hieß die Gäste herzlich will-
kommen. Falk Fieseler bedankte

sich im Namen des Gewerbever-
eins herzlich dafür, dass die Firma
ihre Tore an diesem Abend öffnete.
In einer kurzweiligen Präsentati-
on stellte Karl-Heinrich Depen-
brock das Traditionsunternehmen
vor, das im Jahr 2028 sein 100-
jähriges Bestehen feiern wird.
Depenbrock gab spannende Ein-
blicke in die Historie sowie in
die Entwicklung des Unterneh-
mens. Was 1928 als „Familien-
unternehmen mit Pferd und Wa-
gen“ begann, hat sich zu einem

modernen, fortschrittlichen Bau-
unternehmen weiterentwickelt,
getragen von vier Generationen.
Neben Karl-Heinrich Depenbrock,
der bereits 1977 in das Unterneh-
men eintrat, leiten heute seine
Kinder Jörn Henrik, Kathrin und
Erik die Geschicke des Unterneh-
mens. Heute stehe Depenbrock für
ganzheitliche Lösungen, bei denen
Planung, Umsetzung und Bewirt-
schaftung aus einer Hand erfolgen
- ein Schlüssel zum Erfolg, wie
Depenbrock betonte.

Anschaulich erläuterte er die Eck-
daten des Unternehmens und
stellte ausgewählte Projekte
vor, die die Innovationskraft und
Zukunftsorientierung verdeutli-
chen - darunter das Kreishaus
in Uelzen, das IDIV in Leipzig,
der LNG-Anleger in Wilhelms-
haven, die Verbreiterung des
Nord-Ostsee-Kanals sowie der
Ausbau von Autobahnabschnit-
ten und der Bau von Kabeltras-
sen für die Energiewende. Im
Anschluss ergriff Michael Rumker,
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Leiter der Technischen Gebäude-
ausrüstung, das Wort. Er widmete
sich dem Thema regenerative Ener-
gien und zeigte auf, wie Depenbrock
diese in eigene Immobilien und Bau-
projekte integriert. Besonders Ge-
othermieanlagen spielten hierbei
eine wichtige Rolle und er illustrier-
te die vielfältigen Einsatzmöglich-
keiten moderner Gebäudetechnik.
Beiden Rednern gelang es, nicht
zuletzt durch die eigene Begeiste-
rung für die Firma Depenbrock und
ihre Projekte, die Zuhörenden in
ihren Bann zu ziehen.
Nach den Vorträgen teilten sich die
Gäste in drei Gruppen auf und er-
hielten bei einer Betriebsführung
durch Bauhof, Werkstatt und Kom-
missionierhalle vertiefende Einblicke
in die Technik und Arbeitsweise des
Unternehmens. Begleitet wurden
sie dabei von Karl-Heinrich Depen-
brock, Kathrin Depenbrock, Micha-
el Rumker sowie Ulf Weilage, Be-
reichsleiter Projektentwicklung.

Zum Abschluss erwartete die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer ein
reichhaltiges Grillbuffet, das von der
Fleischerei Schimmek aus Oppen-
wehe zubereitet wurde. Im stim-
mungsvollen Innenhof der Firma De-
penbrock klang der Abend in locke-
rer Atmosphäre aus. Bei guten Ge-
sprächen und leckerem Essen nutz-
ten die Mitglieder des Gewerbever-
eins die Gelegenheit zum Netzwer-
ken. Das Sommergrillen 2025 zeigte
einmal mehr, wie wertvoll diese
Form des Zusammentreffens für
die heimische Wirtschaft ist - eine
Mischung aus Information, Einbli-
cken in ein erfolgreiches Unter-
nehmen und geselligem Beisam-
mensein, die den Abend zu einem
vollen Erfolg machte.
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Motoren, Menschen Leidenschaft
Viele Gäste beim großen Bikertreffen zum Sommerausklang am Life House

Kalle Langelahn aus Destel war mit seiner Triumph zum BikertreffenKalle Langelahn aus Destel war mit seiner Triumph zum BikertreffenKalle Langelahn aus Destel war mit seiner Triumph zum BikertreffenKalle Langelahn aus Destel war mit seiner Triumph zum BikertreffenKalle Langelahn aus Destel war mit seiner Triumph zum Bikertreffen
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Hermann Kramer aus Wehdem fiel den Besuchern mit seinem WikingerhelmHermann Kramer aus Wehdem fiel den Besuchern mit seinem WikingerhelmHermann Kramer aus Wehdem fiel den Besuchern mit seinem WikingerhelmHermann Kramer aus Wehdem fiel den Besuchern mit seinem WikingerhelmHermann Kramer aus Wehdem fiel den Besuchern mit seinem Wikingerhelm
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die Sicherheitsweste mit integriertem Airbag.die Sicherheitsweste mit integriertem Airbag.die Sicherheitsweste mit integriertem Airbag.die Sicherheitsweste mit integriertem Airbag.die Sicherheitsweste mit integriertem Airbag.
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Wehdem (hm). Wenn im Spätsom-
mer der Asphalt vibriert und der
Duft von Benzin in der Luft liegt,
dann ist klar: es ist wieder Zeit
für das traditionelle Bikertreffen
am Wehdemer Life House. Seit
vielen Jahren pilgern Motorrad-
fans aus nah und fern an diesen
Ort, um gemeinsam das Ende der
Saison zu feiern - laut, glänzend
und voller Geschichten. Über den
Tag verteilt kamen am Sonntag
zwischen 500 und 600 Teilnehmer
bei der 19. Auflage zusammen,
schätzte Wilhelm Lindemann vom
ausrichtenden JFK.
Schon beim Betreten des Gelän-
des fallen die unzähligen Maschi-
nen ins Auge: blitzende Chrom,
polierte Lacke, die in der Sonne
funkeln und das satte Röhren der
Motoren, das immer wieder für
Gänsehaut sorgt. Neben kraft-
strotzenden Superbikes stehen
liebevoll restaurierte Oldtimer,
deren Besitzer stolz über jedes
Detail berichten.
Eines der Highlights war eine sel-
tene englische Triumph, Baujahr
1999, in Bestzustand, die von vie-
len Besuchern ehrfürchtig be-
staunt wurde. „Ich pflege das gute
Stück seit nunmehr 24 Jahren“,
sagte Kalle Langelahn aus Destel
nicht ohne Stolz.
„Für mich ist das jedes Jahr ein
Pflichttermin“, erzählte einer der
Biker, der mit seiner Kawasaki
zum Treffen gekommen war. „Die
Maschine ist mein ganzer Stolz

und hier findet man immer ganz
viele Leute, die die Liebe zum
Motorradfahren teilen.“
Manch einem Besucher fiel auch
der Suzuki-Intruder-Fahrer Her-
mann Kramer aus Wehdem ins
Auge, der nicht nur mit seinem
Wikingerhelm alle Blicke auf sich
zog, sondern zusätzlich ein To-
tenkopf-Halstuch mit breitem
Grinsen vor Mund und Nase zog.
Die Gespräche sind ebenso viel-
fältig wie die Maschinen selbst.
Fachsimpelei über Fahrwerke und
Umbauten wechseln sich ab mit
Anekdoten von langen Touren
durch die Alpen oder spontane
Wochenendtrips ans Meer. Ben-
zingespräche eben - mal tief tech-
nisch, mal voller Fernweh.
Auch für Sicherheit war gesorgt:
die Polizei war mit einem Info-
stand vor Ort und informierte über
Verkehrsunfallprävention. Beson-
deres Interesse weckte eine Si-
cherheitsweste mit integriertem
Airbag, die vorgeführt wurde und
viele erstaunte Blicke auf sich zog.
Kostenpunkt etwa 500 Euro.
„Das ist ein gutes Stück Sicher-
heit für das Geld“, sagt Polizei-
hauptkommissar Joachim Sneth-
lage. Motorradfahren sei eben
ein kostspieliges Hobby, beden-
ke man, dass eine Lederkombi
ab etwa 1.000 Euro, ein guter
Carbonhelm ab 800 Euro und
Stiefel ab rund 300 Euro zu be-
kommen seien. „Da sind 500
Euro für die Sicherheitsweste
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bestimmt gut investiert.“
Doch das Treffen ist weit mehr als
Fachsimpelei unter Gleichgesinn-

ten. Es ist ein lebendiges Fest mit
rhythmischem Knattern von Ko-
lonnenfahrten, dazu Livemusik,

der Duft von frischem Kaffee und
Snacks und das herzliche Lachen
der Szene. Jung und Alt, Lederja-

cke oder Jeans - hier zählt nur die
gemeinsame Leidenschaft fürs
Motorrad.

Das Bikertreffen am Life House ist auch ein lebendiges Fest mit Livemusik, leckeren Snack und heißem Kaffee.Das Bikertreffen am Life House ist auch ein lebendiges Fest mit Livemusik, leckeren Snack und heißem Kaffee.Das Bikertreffen am Life House ist auch ein lebendiges Fest mit Livemusik, leckeren Snack und heißem Kaffee.Das Bikertreffen am Life House ist auch ein lebendiges Fest mit Livemusik, leckeren Snack und heißem Kaffee.Das Bikertreffen am Life House ist auch ein lebendiges Fest mit Livemusik, leckeren Snack und heißem Kaffee.
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Oppenwehe. Besondere Eindrü-
cke erhielten die Teilnehmer ei-
ner kleinen Moorwandergruppe,
die sich kürzlich auf die Pfade ins
Oppenweher Moor begeben hat.
In Begleitung der Naturführer
Jörn Clausen und Melanie Hesel-
meier erfuhren die Wanderer ei-
niges Wissenswerte über Flora
und Fauna unseres heimischen
Feuchtgebietes.
Auch die Probleme in Zeiten des
Klimawandels, besonders der feh-
lende Niederschlag und die er-
höhte Temperatur wurden ange-
sprochen.
Alle waren sich einig, es war ab-

wechslungsreich, interessant und
regte zum Nachdenken an. Nach
dem Spaziergang bei bestem Wet-
ter kehrte die Gruppe gut gelaunt
auf einen Kaffee in den Moorhof
Huck ein.
Erfreut über neue Kontakte und
interessante Eindrücke wurden
gerne noch weitere Gespräche
geführt. Eine Wiederholung der
Besuche im Moor ist unbedingt
geplant.
Die Naturführer hatten zuvor im
Dorftreff angeboten, eine Führung
zu machen. Organisiert hat das
Ganze dann der Verein WIR in
Oppenwehe e.V.

Westruper Dorfwerkstatt lädt zum Ideen-Workshop ein
Bürgerinnen und Bürger sind dazu eingeladen, gemeinsam die Zukunft ihres Dorfes aktiv
mitzugestalten

Ein gewohntes Bild für alle Westruper: Von der „Opa Fritz-“Bank am Waldrand eröffnet sich ein wunderschöner Blick aufs Dorf und dasEin gewohntes Bild für alle Westruper: Von der „Opa Fritz-“Bank am Waldrand eröffnet sich ein wunderschöner Blick aufs Dorf und dasEin gewohntes Bild für alle Westruper: Von der „Opa Fritz-“Bank am Waldrand eröffnet sich ein wunderschöner Blick aufs Dorf und dasEin gewohntes Bild für alle Westruper: Von der „Opa Fritz-“Bank am Waldrand eröffnet sich ein wunderschöner Blick aufs Dorf und dasEin gewohntes Bild für alle Westruper: Von der „Opa Fritz-“Bank am Waldrand eröffnet sich ein wunderschöner Blick aufs Dorf und das
Wiehengebirge. Foto: Friedhelm KohlwesWiehengebirge. Foto: Friedhelm KohlwesWiehengebirge. Foto: Friedhelm KohlwesWiehengebirge. Foto: Friedhelm KohlwesWiehengebirge. Foto: Friedhelm Kohlwes

Von Mareile Mattlage
Westrup. Am Samstag, 27. Sep-
tember, sind alle Bürgerinnen und
Bürger aus Westrup herzlich dazu
eingeladen, gemeinsam die Zu-
kunft ihres Dorfes aktiv mitzuge-
stalten. Unter dem Motto „Ge-
meinsam für unser Dorf“ veran-
staltet die Westruper Dorfwerk-
statt von 15 bis 19 Uhr einen Work-
shop in der Schützenhalle am Freu-
deneck. Dann heißt es: mitreden,
mitgestalten, mitmachen!
Ziel des Nachmittags ist es, mit-
einander ins Gespräch zu kommen,
Ideen zu sammeln und konkrete

Vorschläge für die weitere Ent-
wicklung des Ortes zu erarbeiten.
Im Mittelpunkt stehen Fragen wie:
Welche Stärken hat Westrup? Was
gefällt uns? Was fehlt uns? Und
wie können wir unser Zusammen-
leben stärken?
Westrup, ein traditionsreicher Orts-
teil der Gemeinde Stemwede, liegt
idyllisch am Südhang der Stemwe-
der Berge. Mit markanten Anlauf-
stellen wie dem Glockenturm, der
„Opa Fritz“-Bank und dem Freu-
deneck mit den angrenzenden
Obstwiesen, Feldern und Wand-
erwegen trägt das Dorf seine

Geschichte sichtbar in die Gegen-
wart. Genau diese Mischung aus
gewachsener Tradition und leben-
diger Dorfgemeinschaft soll durch
den Workshop gestärkt und in die
Zukunft geführt werden.
Alle Interessierten, ob jung oder
alt, sind eingeladen, sich einzu-
bringen. Auch kleine Dorfbewoh-
ner sind ausdrücklich willkommen:
Neben einer Kinderbetreuung gibt
es die Möglichkeit, dass auch die
Jüngsten ihre Ideen und Wün-
sche mit einbringen. Für das leib-
liche Wohl ist selbstverständlich
gesorgt.

Die Dorfwerkstatt freut sich über
zahlreiche Teilnehmerinnen und
Teilnehmer, die mit ihren Ideen,
ihrem Engagement und ihrer Freu-
de am gemeinsamen Austausch
dazu beitragen, Westrup noch le-
benswerter zu machen. „Wir brau-
chen euch und eure Ideen“, beto-
nen die Initiatoren der Dorfwerk-
statt. „Nur gemeinsam können wir
unser Dorf weiterentwickeln und
lebendig halten.“
Ansprechpartner: Wilhelm Ries-
meier, Hartmut Schmidt, Heike
Klostermann, Ulrich Hegerfeld,
Mobil: 0171-2304527

Teilnehmer erhalten besondere Eindrücke
Verein „WIR in Oppenwehe e.V.“ organisiert Wanderung: Naturführer begleiten Gruppe
durch das Oppenweher Moor

BesonBesonBesonBesonBesondere Eindrücke erhielten die Teilnehmer einer kleinen Moorwander-dere Eindrücke erhielten die Teilnehmer einer kleinen Moorwander-dere Eindrücke erhielten die Teilnehmer einer kleinen Moorwander-dere Eindrücke erhielten die Teilnehmer einer kleinen Moorwander-dere Eindrücke erhielten die Teilnehmer einer kleinen Moorwander-
gruppe, die sich kürzlich auf die Pfade ins Oppenweher Moor begeben gruppe, die sich kürzlich auf die Pfade ins Oppenweher Moor begeben gruppe, die sich kürzlich auf die Pfade ins Oppenweher Moor begeben gruppe, die sich kürzlich auf die Pfade ins Oppenweher Moor begeben gruppe, die sich kürzlich auf die Pfade ins Oppenweher Moor begeben hat.hat.hat.hat.hat.
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Ausflug der
Jagdgenossenschaft Levern
Fahrt zum Strohmuseum Twistringen mit
Führung und Kaffeetrinken

Matinée im Rahdener Schloss
Lydia Maria Bader: „Femmes de Légende“ - Unerhörte Komponistinnen und ihre Zeitgenossen

Pianistin Lydia Maria Bader stellt bekannten Werken von Joseph Haydn,Pianistin Lydia Maria Bader stellt bekannten Werken von Joseph Haydn,Pianistin Lydia Maria Bader stellt bekannten Werken von Joseph Haydn,Pianistin Lydia Maria Bader stellt bekannten Werken von Joseph Haydn,Pianistin Lydia Maria Bader stellt bekannten Werken von Joseph Haydn,
Felix Mendelsohn-Bartholdy, Robert Schumann oder Claude DebussyFelix Mendelsohn-Bartholdy, Robert Schumann oder Claude DebussyFelix Mendelsohn-Bartholdy, Robert Schumann oder Claude DebussyFelix Mendelsohn-Bartholdy, Robert Schumann oder Claude DebussyFelix Mendelsohn-Bartholdy, Robert Schumann oder Claude Debussy
faszinierende Musik von „unerhörten“ Komponistinnen zur Seite.faszinierende Musik von „unerhörten“ Komponistinnen zur Seite.faszinierende Musik von „unerhörten“ Komponistinnen zur Seite.faszinierende Musik von „unerhörten“ Komponistinnen zur Seite.faszinierende Musik von „unerhörten“ Komponistinnen zur Seite.
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Rahden. Dieses Konzert am Sonn-
tag, 5. Oktober, um 10:30 Uhr, im
Herrensaal des Schloss Rahden
entfaltet die fesselnde Geschich-
te legendärer Frauen: Hochbegab-
te Musikerinnen, deren Kunst nur
hinter geschlossenen Türen blü-
hen durfte. Brillante Komponist-
innen, die man in einem Atemzug
mit Claude Debussy und Maurice
Ravel nennen müsste. Künstler-
paare, bei denen oft nur der männ-
liche Part im Kanon der Musikge-
schichte verankert ist.
Der Rahdener Kulturverein „Kul-Tür“
läst dazu ein. In der Ankündigung
heißt es dazu:
Pianistin Lydia Maria Bader stellt
bekannten Werken von Joseph
Haydn, Felix Mendelsohn-Barthol-
dy, Robert Schumann oder Claude
Debussy faszinierende Musik von
„unerhörten“ Komponistinnen zur
Seite: Fanny Hensel, Clara Schu-
mann, Amy Beach, Mel Bonis und
Cécile Chaminade. Diese Frauen
waren einst Freundinnen, Partne-
rinnen oder Studienkolleginnen
berühmter männlicher Komponis-
ten und zu ihrer Zeit sehr ange-
sehen, doch ihre Werke wurden
von der Geschichtsschreibung
überwiegend übergangen.
In diesem Konzert voller musika-
lischer Entdeckungen wird den
Komponistinnen ihr gebührender
Platz an der Seite ihrer männli-
chen Kollegen geschaffen, den sie
durch ihre hinreißende Musik ver-
dient haben. Im oberbayerischen
Chiemgau geboren, erhielt sie ih-
ren ersten Klavierunterricht
von ihrem Vater. Mit 15 Jahren

begann sie ihr Studium an der
Musikhochschule München, erst
bei Karl-Hermann Mrongovius
und nach dem Abitur bei Michael
Schäfer, wo sie ihr künstlerisches
Diplom sowie Konzertexamen er-
hielt. Einen wichtigen Einfluss auf
ihre künstlerische Entwicklung
hatten auch ein Studienjahr am
Conservatoire National Supérieur
de Musique in Paris bei Michel
Beroff sowie das Studium an der
Kunstuniversität Graz bei Markus
Schirmer. Zusätzliche künstleri-
sche Anregungen erhielt sie in
Meisterkursen bei András Schiff,
Jacques Rouvier, Philippe Entre-
mont, Mikhail Vosskressenky, Pas-
cal Devoyon und Ludwig Hofmann.
Sie war Stipendiatin der Jürgen
Ponto-Stiftung, der Deutschen Stif-
tung Musikleben sowie von Gie-
secke & Devrient. 2020 und 2023
wurde sie für ihre CD-Projekte von
der Funk Stiftung sowie der Aven-
tis Foundation unterstützt.
Als Künstlerin der neuen Genera-
tion gibt sie auf ihren Social-Me-
dia-Kanälen Einblicke in ihren viel-
seitigen Künstleralltag und hat
während der Pandemie ihre erfolg-
reiche Online-Konzertreihe „Mond-
schein-Musik“ ins Leben gerufen.
Eintritt:
Vorverkauf:
20 Euro Mitglieder: 15 Euro
Tageskasse:
23 Euro Mitglieder: 18 Euro
Schüler: 5 Euro
Vorverkaufsstellen: „Die Kiepe“,
Telefon: 05771-1419, Fontane-
Apotheke, Telefon: 05771-4705,
online unter www.kul-tuer.de

Levern / Twistringen. Zum Ausflug
der Jagdgenossenschaft Levern
laden wir herzlich ein. Am Sonn-
tag, 19. Oktober, starten wir an
der Festhalle zum Strohmuseum
Twistringen, Führung und ge-
meinsames Kaffeetrinken.

Die Rückfahrt gegen 17:30 führt
uns zum Gasthaus Störmer, wo
wir den Tag gemütlich ausklingen
lassen.

Anmeldungen bis zum 14. Okto-
ber unter Telefon 05745 / 1618.
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Duo „Acoustic Time“ zu Gast in Dielingen
Beim Kulturfrühstück im Bürgerhaus werden den Teilnehmern kulinarische und auch
musikalische „Leckerbissen“ geboten

„Rabenschwarze Nachtgeschichten“
Schauspieler Markus Veith zu Gast in Rahden: „Kul-Tür“ lädt zu einem literarischen
Spaziergang zu späterer Stunde auf den Museumshof ein

Mit der Finsternis kennt er sich aus: Schauspieler Markus Veith als Rabe.Mit der Finsternis kennt er sich aus: Schauspieler Markus Veith als Rabe.Mit der Finsternis kennt er sich aus: Schauspieler Markus Veith als Rabe.Mit der Finsternis kennt er sich aus: Schauspieler Markus Veith als Rabe.Mit der Finsternis kennt er sich aus: Schauspieler Markus Veith als Rabe.

Rahden. „Der in Dortmund gebo-
rene und lebende Schauspieler
Markus Veith besuchte uns schon
im vergangenen Jahr an der Ton-
nenheider Mühle und erzählte uns
Max-und-Moritz-Geschichten“,
schreibt der Rahdener Kulturver-
ein „Kul-Tür“. Und weiter:
Dieses Jahr lädt er mit „Raben-
schwarzen Nachtgeschichten“ zu
einem literarischen Spaziergang
zu späterer Stunde auf den Muse-
umshof in Rahden ein.
Und zwar für Samstag, 27. Sep-
tember. Los geht es um 20 Uhr auf
dem Museumshof Rahden.
Niemand kennt sich besser in der
Finsternis aus. Edgar Allen Poes
„Rabe“ löst sich aus dem Grusel-
gedicht und lädt Sie ein zu einem
schaurig-makabren Spaziergang
durchs Dunkelgrün.
Denn dieser düstere Vogel kann
nicht nur „Nimmermehr“ von sich
geben. Er vermag die Seelen

Verstorbener zu sehen, weiß ge-
nau, wo sich auf welche Weise
Morde zugetragen haben und

trägt diese Geschichten in Zeilen
rabenschwarzen Humors vor.
Er berichtet über Werwölfe und

Vampire, über lebensmüde Leben-
de und überaus lebendige Tote,
macht sich über den Aberglauben
der Menschen lustig und präsentiert
dabei manchen Klassiker: Er führt
durch den Busch, wo Ringel natzen,
krächzt lyrische Fontanen und über
allem glimmt der Morgenstern.
Ein schaurig-schöner Spaß mit
Gänsehaut- und Lach-Garantie.
„Merk auf, wenn’s aus Gesträuch
keucht, wenn du dich trollst durch
dunkle Nacht. Wenn schauernd dir
ein Lachen entfleucht, dann ist’s
gewollt und so gedacht.“
Der Eintritt kostet im Vorverkauf
20 Euro, für Mitglieder 15 Euro
und für Schüler 5 Euro.
Vorverkaufsstellen:
„Die Kiepe“, Telefon: 05771-1419,
Fontane-Apotheke,
Telefon: 05771-4705, oder online
unter www.kul-tuer.de.

Für die Kultur ist dieses Jahr das Duo Acoustic Time zuständig. Die beiden Musiker Uwe Grabenkamp undFür die Kultur ist dieses Jahr das Duo Acoustic Time zuständig. Die beiden Musiker Uwe Grabenkamp undFür die Kultur ist dieses Jahr das Duo Acoustic Time zuständig. Die beiden Musiker Uwe Grabenkamp undFür die Kultur ist dieses Jahr das Duo Acoustic Time zuständig. Die beiden Musiker Uwe Grabenkamp undFür die Kultur ist dieses Jahr das Duo Acoustic Time zuständig. Die beiden Musiker Uwe Grabenkamp und
Manfred Schlüter interpretieren Lieder der Beatles, Rolling Stones, Neil Young und vieler anderer bekannteManfred Schlüter interpretieren Lieder der Beatles, Rolling Stones, Neil Young und vieler anderer bekannteManfred Schlüter interpretieren Lieder der Beatles, Rolling Stones, Neil Young und vieler anderer bekannteManfred Schlüter interpretieren Lieder der Beatles, Rolling Stones, Neil Young und vieler anderer bekannteManfred Schlüter interpretieren Lieder der Beatles, Rolling Stones, Neil Young und vieler anderer bekannte
Künstler.Künstler.Künstler.Künstler.Künstler.

Dielingen (mama). Wie in den ver-
gangenen sieben Jahren veranstal-
tet der Verein Raum für Gemeinde
e.V. am Sonntag, 12. Oktober,
wieder ein Kulturfrühstück im Bür-
gerhaus Dielingen. Beginn ist um
9.30 Uhr. Die Gäste erwartet, wie in
den Vorjahren, ein umfangreiches
Frühstücksbuffet, das keine Wün-
sche offen lässt. Für die Kultur ist
dieses Jahr das Duo „Acoustic
Time“ zuständig. Die beiden Musi-
ker Uwe Grabenkamp und Manfred
Schlüter kommen aus Bohmte und
Preußisch Oldendorf. Sie spielen
bekannte und weniger bekannte
Songs aus Folk Rock und Pop der
60er Jahre bis heute. In akustischer
Form interpretieren sie Lieder der
Beatles, Stones, Neil Young und vie-
ler anderer bekannte Künstler.
Der Eintritt beträgt 19,50 Euro.
Anmeldungen nimmt bis zum
10. Oktober M. Fangmeyer,
Telefon 05474/6515, entgegen.
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Schnäppchenjagd in der Sekundarschule
Am 28. September werden Bekleidungen und Bücher, Spielzeug, Autositze, Kinderwagen,
Deko und Haushaltsgegenstände zu günstigen Preisen angeboten

Vortrag: „Cosmic Healing nach Anke Evertz“
Gesundheitstreff Lemförde lädt ein: Heilpraktikerin Dörthe Sprick zu Gast im Rittersaal

Dörthe Sprick, Heilpraktikerin fürDörthe Sprick, Heilpraktikerin fürDörthe Sprick, Heilpraktikerin fürDörthe Sprick, Heilpraktikerin fürDörthe Sprick, Heilpraktikerin für
Psychotherapie aus Kirchdorf, istPsychotherapie aus Kirchdorf, istPsychotherapie aus Kirchdorf, istPsychotherapie aus Kirchdorf, istPsychotherapie aus Kirchdorf, ist
am 8. Oktober zu Gast beim Ge-am 8. Oktober zu Gast beim Ge-am 8. Oktober zu Gast beim Ge-am 8. Oktober zu Gast beim Ge-am 8. Oktober zu Gast beim Ge-
sundheitstreff Lemförde.sundheitstreff Lemförde.sundheitstreff Lemförde.sundheitstreff Lemförde.sundheitstreff Lemförde.

Lemförde. Der Gesundheitstreff
Lemförde lädt zu Mittwoch, 8.
Oktober, um 19 Uhr, in den Rit-
tersaal des Amtshofes, Hauptstra-
ße 80 in Lemförde ein.
Cosmic Healing nach Anke Evertz
ist ein Konzept zur Selbstheilung,
das auf der Idee basiert, dass je-
der Mensch eine tiefe Verbindung
zur Energie des Universums hat.
Laut Anke Evertz können Men-
schen durch diese Verbindung auf
ihre inneren Heilkräfte zugreifen,
um seelische und körperliche Blo-
ckaden zu lösen. Dabei betont sie
die Kraft des eigenen Bewusst-
seins und wie wichtig es ist, nega-

tive Muster loszulassen um Platz
für positive Energie zu schaffen.
Dies möchte Dörthe Sprick, Heilprak-
tikerin für Psychotherapie aus Kirch-
dorf, in ihren Vortrag näher erklären
und durch Übungen fühlbar machen.
Als Gäste sind all diejenigen herz-
lich willkommen, die Interesse an
dem Thema haben. Aus organisa-
torischen Gründen bittet das Team
um Anmeldung bis zum 6. Okto-
ber bei Anne Hoppe unter Tel.
05443/8130, Annegret Jaquet-
Nitschke unter Tel. 05443/8947
oder Karin Framke unter
Tel. 05443/1074. Der Eintritt be-
trägt 4 Euro pro Person.

Pr. Oldendorf. Der Förderverein
der Sekundarschule Preußisch Ol-
dendorf veranstaltet am Sonntag,
28. September, von 13:30 bis
16:30 Uhr einen Flohmarkt in der
Sekundarschule Preußisch Olden-
dorf. Interessierte Verkäufer kön-
nen Gebrauchtes von und für Jung
und Alt an einem eigenen Stand
anbieten. Es werden Bekleidungen
und Bücher aller Altersklassen,
Spielzeug, Autositze, Kinderwagen,

Deko, Haushaltsgegenstände uvm.
zu günstigen Preisen angeboten.
Ein umfangreiches Kuchenange-
bot rundet die Veranstaltung ab.
Nähere Informationen werden auf
der Internetseite
www.sekundarschule-preussisch-
oldendorf.de unter der Rubrik Aktuel-
les veröffentlicht. Tischreservierungen
können per E-Mail an
flohmarkt.sek.schule@gmail.com
erfolgen.
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Scheibenfest
Schützenverein Drohne von 1912 e.V.

„Hier spielt die Musik“
Oktoberfest mit Bayerischem Frühschoppen und Haxenessen in Wehe

Es warten drei Laufstrecken durch die Osterheide
TSV Brockum lädt dazu ein, den Vormittag des 3. Oktober aktiv und gemeinsam zu gestalten

Mit den Original Sülter Musikanten präsentiert sich ein Blasorchester, welches sich mittlerweile einenMit den Original Sülter Musikanten präsentiert sich ein Blasorchester, welches sich mittlerweile einenMit den Original Sülter Musikanten präsentiert sich ein Blasorchester, welches sich mittlerweile einenMit den Original Sülter Musikanten präsentiert sich ein Blasorchester, welches sich mittlerweile einenMit den Original Sülter Musikanten präsentiert sich ein Blasorchester, welches sich mittlerweile einen
hervorragenden Ruf weit über die heimischen Grenzen hinaus erworben hat.hervorragenden Ruf weit über die heimischen Grenzen hinaus erworben hat.hervorragenden Ruf weit über die heimischen Grenzen hinaus erworben hat.hervorragenden Ruf weit über die heimischen Grenzen hinaus erworben hat.hervorragenden Ruf weit über die heimischen Grenzen hinaus erworben hat.

Wehe. Am Sonntag, 19. Oktober,
heißt es in Wehe endlich:
„O’zapft is“, denn beim großen
bayerischen Frühschoppen geht
es hoch her.
Um 11 Uhr beginnt das Spektakel
im Saal des Dorfgasthauses
Schwettmann in Wehe. Seit nun
mehr als 35 Jahren heißt es immer
im Oktober in Wehe: „Hier spielt
die Musik“. Denn mit den Origi-
nal Sülter Musikanten präsen-
tiert sich ein Blasorchester, wel-
ches sich mittlerweile einen her-
vorragenden Ruf weit über die
heimischen Grenzen hinaus er-
worben hat.
Dazu gibt es seit 1989 die legen-
dären Haxen mit Sauerkraut und
Kartoffelpüree. Der Eintritt ist, wie
in jedem Jahr frei und auch die
Parkplätze sind kostenlos.

Brockum. Wem der „Trimm Trab“
noch ein Begriff ist, hat eine gute
Vorstellung von dem was hier pas-
siert. Der TSV Brockum hat sei-
nen Mitgliedern und auch Nicht-
Mitgliedern drei Strecken durch
die Brockumer Osterheide aus-
gearbeitet, um den Vormittag des
3. Oktober AKTIV zu gestalten,
Beginn ist um 9:30 Uhr am Sport-
platz am Dönkenweg.
Der Start der Läufe ist für 10 Uhr

geplant, die Längen von 3 Kilo-
meter, 7,5 Kilometer und 10 Kilo-
meter ergeben sich aus den Vor-
gaben, um das deutsche Sportab-
zeichen in der Disziplin „Ausdau-
er“ zu absolvieren. Ob es in Bron-
ze, Silber oder Gold erreicht wird,
bestimmt die Zeit in der die je-
weilige Strecke gelaufen wird.
Die Zeit wird selbstverständlich
abgenommen und auf Wunsch dem
deutschen Sportbund bestätigt,

wir haben hierzu extra einen
Sportabzeichenprüfer angelernt.
Wer nicht gegen die Zeit laufen
möchte, ist eingeladen ganz ent-
spannt die ausgeschilderten Stre-
cken zu laufen, zu walken oder
einen Spaziergang zu machen. Auf
der 3 Kilometer Strecke haben
wir für alle auch die Möglichkeit,
Fitnessübungen zu machen.
Die ganze Aktion wird von Stre-
ckenposten und Helfern des TSV

begleitet, Umkleiden und Verpfle-
gung stehen am Sportplatz vor
Ort bereit.
Und wie damals beim Trimm Trab
auch, haben wir für alle Teilneh-
mer eine kleine Überraschung.
Macht mit und seid am 3. Okto-
ber aktiv dabei. Anmeldungen bit-
te bis zum 1. Oktober per E-Mail
an info@tsv-brockum.com und
weitere Infos auf
www.tsv-brockum.com.

Der Schützenverein Drohne feiert
sein Scheibenfest am Freitag, 3.
Oktober. Antreten für die Altschüt-
zen ist um 17 Uhr am Berliner Platz
(Unter den Eichen 22), um Schüt-
zenkönig Markus Hünecke die Kö-
nigsscheibe zu bringen. Auch für die
Jungschützen heißt es Antreten um
17 Uhr, jedoch bei Familie Dunker,
Unter den Eichen 44. Von dort geht

es zu Jungkönig Lennard Koch, um
auch dort die Königsscheibe anzu-
bringen. Anschließend treffen sich
Jung- und Altschützen um 19:30 Uhr
am Dorfgemeinschaftshaus, um dort
die Majestäten bei kühlen Geträn-
ken, Bratwurst und Musik gebüh-
rend zu feiern. Der Vorstand und
die Majestäten hoffen auf eine gute
Beteiligung.
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12. Oktober 2025

Ab dem 13.10. machen wir
Winterpause bis Ostern

Saisonabschluss

10.30 -18 Uhr
• Pomologe
• Saftpresse

• viele Aktionen

Apfeltag
Apfeltag

Lammbratwurst von
unseren Schafen vom Grill

vom
Naturpark

  Dümmer

Im Eikrode 10 . 49565 Bramsche-Engter
05468-1584 . www.baumschule-igel.de 

Sa 27. 9. Verkauf  8 - 18 Uhr
So 28. 9. Pflanzenverkauf  14 - 17 Uhr
Schautag & Café 12 - 18 Uhr

Hof- & Gartenfest 27. & 28. Sept.
Landfrauen-Café, Konzerte, Schau-Töpfern,
Hüpfburg & große Auswahl für den Garten!

Über 
55 Jahre

Baumschule
seit 1968

Natur-Tour im Stemweder Berg

Sandra SchwichtenbergSandra SchwichtenbergSandra SchwichtenbergSandra SchwichtenbergSandra Schwichtenberg

Um die Welt der Pilze geht es bei
einer „Natur-Tour im Stemweder
Berg“, die der JFK Stemwede am
Freitag, 3. Oktober, in der Zeit
von 10 bis 12 Uhr anbietet.
Zusammen mit PilzCoach Sandra
Schwichtenberg von Sandras-Pilz-
Wonderland entdecken die Teil-
nehmer im Stemweder Berg das
geheimnisvolle Reich der Pilze. Sie
erfahren direkt in der Natur,
wie vielfältig diese Welt ist und
welche Bedeutung Pilze für unse-
ren Wald haben. Dabei geht es
nicht in erster Linie um das Er-
kennen von Speisepilzen. Pilze -
diese sonst wenig beachteten Le-
bewesen haben noch sehr viel
mehr zu bieten...
Anmeldung:
anmelden.life-house.de
Teilnehmer ohne Online-Zugang
können sich direkt im Life House
anmelden.

Gelassen beobachten
Gräser bitte - noch nicht - schneiden

Gräser im Winter: Im VordergrundGräser im Winter: Im VordergrundGräser im Winter: Im VordergrundGräser im Winter: Im VordergrundGräser im Winter: Im Vordergrund
die fedrigen Dolden des Pampas-die fedrigen Dolden des Pampas-die fedrigen Dolden des Pampas-die fedrigen Dolden des Pampas-die fedrigen Dolden des Pampas-
gras(Cortaderia), dahinter eingras(Cortaderia), dahinter eingras(Cortaderia), dahinter eingras(Cortaderia), dahinter eingras(Cortaderia), dahinter ein
Schilfgras (Miscanthus).Schilfgras (Miscanthus).Schilfgras (Miscanthus).Schilfgras (Miscanthus).Schilfgras (Miscanthus).
Foto: elegrassFoto: elegrassFoto: elegrassFoto: elegrassFoto: elegrass

Es ist Herbst und im Garten wird
ein letztes Mal Hand angelegt.
Blumenzwiebeln werden ge-
pflanzt und auch Bäume. Laub
wird von den Rasenflächen auf die
Beete gerecht. Das bietet Winter-
schutz und sorgt dafür, dass klei-
ne Tiere gut überwintern können.
Dafür sorgen auch die Gräser, die

langsam zu ihrer Hauptrolle im
Garten finden. Denn in den nächs-
ten Monaten zeigen sie noch
einmal, was sie können und zwar
fast ohne Konkurrenz. Sie stehen
aufrecht und bis zu zwei Metern
hoch. Schilf- und Pampasgräser
können wirklich je nach Art und
Sorte eine stattliche Größe ent-
wickeln. Sie bleiben bis im Febru-
ar stehen und bleiben den ganzen
Winter eine glänzende Erschei-
nung. Es braucht nur etwas Licht
und schon leuchten sie. Jetzt, wo
die Blätter von den Bäumen ge-
weht und die Stauden längst ver-
blüht sind, lohnt sich der nahe
Blick auf Ähren, Rispen und Dol-
den der Gräser. Zu entdecken gibt
es filigrane Strukturen und mit
der Lupe vielleicht sogar das eine
oder andere Lebewesen... Der
Blick lohnt und auch die Berüh-
rung mit der Hand. Schön fühlen
sich die späten Blüten der Gräser
auch noch im Vergehen an. Die
Schere kann warten! Weitere In-
formationen über die verschiede-
nen Gräser, ihre Farben und ihre
Verwendungsmöglichkeiten gibt
es auf www.elegrass.de. (elegrass)

Sandra Schwichtenberg präsentiert das geheimnisvolle Reich der Pilze
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Die Idee funktioniert: In den aufgestellten Körben ist bereits einiges anDie Idee funktioniert: In den aufgestellten Körben ist bereits einiges anDie Idee funktioniert: In den aufgestellten Körben ist bereits einiges anDie Idee funktioniert: In den aufgestellten Körben ist bereits einiges anDie Idee funktioniert: In den aufgestellten Körben ist bereits einiges an
Fallobst drin.Fallobst drin.Fallobst drin.Fallobst drin.Fallobst drin.

Kinder und Eltern werden um Mithilfe gebeten
Gelände sauber halten und Stolperfallen vermeiden: auf dem Westruper Spielplatz am
Freudeneck stehen jetzt Körbe für Fallobst bereit

Westrups Ortsheimatpfleger Friedhelm Kohlwes bringt auf dem Spiel-Westrups Ortsheimatpfleger Friedhelm Kohlwes bringt auf dem Spiel-Westrups Ortsheimatpfleger Friedhelm Kohlwes bringt auf dem Spiel-Westrups Ortsheimatpfleger Friedhelm Kohlwes bringt auf dem Spiel-Westrups Ortsheimatpfleger Friedhelm Kohlwes bringt auf dem Spiel-
platz am Freudeneck eine Mitteilung an, die über die Aktion informiert.platz am Freudeneck eine Mitteilung an, die über die Aktion informiert.platz am Freudeneck eine Mitteilung an, die über die Aktion informiert.platz am Freudeneck eine Mitteilung an, die über die Aktion informiert.platz am Freudeneck eine Mitteilung an, die über die Aktion informiert.

Westrup (mama). Es ist wieder
soweit. Der Herbst kündigt sich
an und die ersten Äpfel und Bir-
nen fallen von den Bäumen.
Besonders viel Obst landet jedes
Jahr auch auf dem Spielplatz am
Freudeneck in Westrup und lirhz
dort auf der Wiese.
Deswegen haben wir von der Dorf-
werkstatt Westrup beschlossen,
Körbe für Fallobst in Abstimmung
mit der Gemeinde Stemwede auf-
zustellen. Wenn jeder mithilft und
nur ein paar Äpfel aufsammelt,
schaffen wir es gemeinsam, den
Spielplatz sauber zu halten und
Stolperfallen zu vermeiden.
Der Vorschlag, die Bäume im Sin-
ne der Sauberkeit zu fällen, ist

von der Mehrheit abgelehnt wor-
den. Die großen alten Obstbäu-
me prägen schon seit vielen Jahr-
zehnten das Bild des Spielplat-
zes am Freudeneck und sind
nicht nur Schattenspender im
Sommer, sondern auch Lebens-
raum für viele Tiere und ermög-
lichen den Kindern darüber hin-
aus ein naturnahes Spielen.
Geeignete Äpfel und Birnen dür-
fen von kleinen und großen
Sammlern natürlich gerne auch
mitgenommen und aufgegessen
werden.

Wir bedanken uns im Voraus für
Eure Mithilfe!
Die Dorfwerkstatt Westrup
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GRÜN  GRAU  WINTER
STEMWEDER SERVICE

Jetzt unverbindliches Angebot anfragen:ngebot anfragen:n:

Die letzten Termine 
für Hecken- und 
Sträucherbeschnitt 
buchen! 

Von Heckenrückschnitt bis Grünanlagenpflege
Bevor der Frost kommt: Stemweder Service startet Herbst-Offensive und bietet ab Oktober
genau das, was Gärten zur Vorbereitung auf die kalte Jahreszeit brauchen

Der Herbst ist die beste Zeit, umDer Herbst ist die beste Zeit, umDer Herbst ist die beste Zeit, umDer Herbst ist die beste Zeit, umDer Herbst ist die beste Zeit, um
grüne Oasen winterfest zu machen.grüne Oasen winterfest zu machen.grüne Oasen winterfest zu machen.grüne Oasen winterfest zu machen.grüne Oasen winterfest zu machen.
Stemweder Service empfiehlt, abStemweder Service empfiehlt, abStemweder Service empfiehlt, abStemweder Service empfiehlt, abStemweder Service empfiehlt, ab
jetzt Termine zu vereinbaren.jetzt Termine zu vereinbaren.jetzt Termine zu vereinbaren.jetzt Termine zu vereinbaren.jetzt Termine zu vereinbaren.

Für alle, die mehr brauchen alsFür alle, die mehr brauchen alsFür alle, die mehr brauchen alsFür alle, die mehr brauchen alsFür alle, die mehr brauchen als
einzelne Leistungen, bietet Stem-einzelne Leistungen, bietet Stem-einzelne Leistungen, bietet Stem-einzelne Leistungen, bietet Stem-einzelne Leistungen, bietet Stem-
weder Service die ganzheitlicheweder Service die ganzheitlicheweder Service die ganzheitlicheweder Service die ganzheitlicheweder Service die ganzheitliche
Grünanlagenpflege - flexibel, indi-Grünanlagenpflege - flexibel, indi-Grünanlagenpflege - flexibel, indi-Grünanlagenpflege - flexibel, indi-Grünanlagenpflege - flexibel, indi-
viduell und zuverlässig.viduell und zuverlässig.viduell und zuverlässig.viduell und zuverlässig.viduell und zuverlässig.

Auch die Entfernung von Laub undAuch die Entfernung von Laub undAuch die Entfernung von Laub undAuch die Entfernung von Laub undAuch die Entfernung von Laub und
sonstigem Pflanzenmaterial, dassonstigem Pflanzenmaterial, dassonstigem Pflanzenmaterial, dassonstigem Pflanzenmaterial, dassonstigem Pflanzenmaterial, das
Schädlinge und Krankheiten über-Schädlinge und Krankheiten über-Schädlinge und Krankheiten über-Schädlinge und Krankheiten über-Schädlinge und Krankheiten über-
wintern lässt, gehört zum Angebotwintern lässt, gehört zum Angebotwintern lässt, gehört zum Angebotwintern lässt, gehört zum Angebotwintern lässt, gehört zum Angebot
von Stemweder Service.von Stemweder Service.von Stemweder Service.von Stemweder Service.von Stemweder Service.

Stemwede. Wenn die Vögel ihre
Jungen versorgt haben und der
Sommer sich langsam verabschie-
det, beginnt für viele Gartenbe-
sitzer eine arbeitsreiche Zeit. Das
Unternehmen Stemweder ServiceStemweder ServiceStemweder ServiceStemweder ServiceStemweder Service
GmbH & Co. KG aus der Region
stellt sich dieser Herausforderung
- und bietet ab Oktober genau
das, was Gärten brauchen, um
gestärkt in die kalte Jahreszeit
zu gehen.
Hecken- und Strauchrückschnitt -Hecken- und Strauchrückschnitt -Hecken- und Strauchrückschnitt -Hecken- und Strauchrückschnitt -Hecken- und Strauchrückschnitt -
fachgerecht nach der Brutzeitfachgerecht nach der Brutzeitfachgerecht nach der Brutzeitfachgerecht nach der Brutzeitfachgerecht nach der Brutzeit
Sobald die sensible Brutzeit vorbei
ist, startet Stemweder ServiceStemweder ServiceStemweder ServiceStemweder ServiceStemweder Service mit
dem Hecken- und Strauchrück-Hecken- und Strauchrück-Hecken- und Strauchrück-Hecken- und Strauchrück-Hecken- und Strauchrück-
schnittschnittschnittschnittschnitt. Warum ist das wichtig?
Weil die Natur ruht, aber trotz-
dem Gestaltung und Vorsorge nö-
tig sind. Ein fachgerechter Rück-
schnitt sorgt dafür, dass Hecken
dicht bleiben, nicht ausfransen
und sich gesund entwickeln - au-
ßerdem wird so das Risiko redu-
ziert, dass Äste unter Schnee oder
Eis abbrechen.
Stemweder Service garantiert:
• zeitgerechtes zeitgerechtes zeitgerechtes zeitgerechtes zeitgerechtes ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten

(nach gesetzlicher Regelung
der Brutzeit),

• professionelle Schnitteprofessionelle Schnitteprofessionelle Schnitteprofessionelle Schnitteprofessionelle Schnitte, die
die Form erhalten und gleich-
zeitig Vitalität fördern,

• umwelt- und artenschutzge-umwelt- und artenschutzge-umwelt- und artenschutzge-umwelt- und artenschutzge-umwelt- und artenschutzge-
rechtes rechtes rechtes rechtes rechtes VVVVVorgehenorgehenorgehenorgehenorgehen,
beispielsweise Rücksicht auf
Nistplätze.

Winterfest und wetterfest:Winterfest und wetterfest:Winterfest und wetterfest:Winterfest und wetterfest:Winterfest und wetterfest:
Den Garten für die kalte Jahres-Den Garten für die kalte Jahres-Den Garten für die kalte Jahres-Den Garten für die kalte Jahres-Den Garten für die kalte Jahres-
zeit vorbereitenzeit vorbereitenzeit vorbereitenzeit vorbereitenzeit vorbereiten
Mit sinkenden Temperaturen än-
dern sich Ansprüche an Pflanzen,
Boden und Ausstattung. Stemwe-
der Service bietet GartenwinterGartenwinterGartenwinterGartenwinterGartenwinter-----
fesfesfesfesfesttttt-Paketlösungen an:

• Rückschnitt von Pflanzen, die
empfindlich auf Frost reagieren

• Schutzmaßnahmen
(Abdeckung, Mulch etc.) gegen
Frost und Wind

• Pflege von Beeten und Rasen-
flächen, damit Frostschäden
minimiert werden

• Entfernung von Laub und sons-
tigem Pflanzenmaterial, das
Schädlinge und Krankheiten
überwintern lässt

So wird Ihr Garten nicht nur optisch
vorbereitet - sondern auch
strukturell geschützt.
Ganzheitliche Pflege -Ganzheitliche Pflege -Ganzheitliche Pflege -Ganzheitliche Pflege -Ganzheitliche Pflege -
regelmäßig oder einmaligregelmäßig oder einmaligregelmäßig oder einmaligregelmäßig oder einmaligregelmäßig oder einmalig
Für alle, die mehr brauchen als
einzelne Leistungen, bietet Stem-
weder Service die ganzheitlicheganzheitlicheganzheitlicheganzheitlicheganzheitliche
GrünanlagenpflegeGrünanlagenpflegeGrünanlagenpflegeGrünanlagenpflegeGrünanlagenpflege - flexibel, in-
dividuell und zuverlässig.
Jetzt planen -Jetzt planen -Jetzt planen -Jetzt planen -Jetzt planen -
bevor der Frost kommtbevor der Frost kommtbevor der Frost kommtbevor der Frost kommtbevor der Frost kommt
Der Herbst ist die beste Zeit, um
grüne Oasen winterfest zu ma-
chen. Stemweder Service emp-
fiehlt, ab jetzt Termine zu verein-
baren - denn mit Beginn von

Oktober füllen sich die Kalender
schnell. Wer früh anfragt, sichert
sich nicht nur bessere Konditio-
nen, sondern auch die Chance, dass
sein Garten noch vor dem ersten
Frost bestens vorbereitet ist.
Bürozeiten: Montag bis Freitag
von 08:30 Uhr bis 16:00 Uhr
Telefon: 05773/3549832
E-Mail:
info@stemwede-service.de
Web: www.stemweder-service.de

Sobald die sensible Brutzeit vorbeiSobald die sensible Brutzeit vorbeiSobald die sensible Brutzeit vorbeiSobald die sensible Brutzeit vorbeiSobald die sensible Brutzeit vorbei
ist, startet Stemweder Service mitist, startet Stemweder Service mitist, startet Stemweder Service mitist, startet Stemweder Service mitist, startet Stemweder Service mit
dem Hecken- und Strauchrück-dem Hecken- und Strauchrück-dem Hecken- und Strauchrück-dem Hecken- und Strauchrück-dem Hecken- und Strauchrück-
schnitt. Warum ist das wichtig? Weilschnitt. Warum ist das wichtig? Weilschnitt. Warum ist das wichtig? Weilschnitt. Warum ist das wichtig? Weilschnitt. Warum ist das wichtig? Weil
die Natur ruht, aber trotzdem Ge-die Natur ruht, aber trotzdem Ge-die Natur ruht, aber trotzdem Ge-die Natur ruht, aber trotzdem Ge-die Natur ruht, aber trotzdem Ge-
staltung und Vorsorge nötig sind.staltung und Vorsorge nötig sind.staltung und Vorsorge nötig sind.staltung und Vorsorge nötig sind.staltung und Vorsorge nötig sind.
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Plattdütsch
mit Herz und Humor
Espelkamper Stadtführer und das Forum -
Bürgerhaus & Veranstaltungen e.V. laden
zum plattdeutschen Abend ein

Espelkamp. Am Samstag, 25. Ok-
tober, heißt es im Bürgerhaus Es-
pelkamp „Wi liabet Plattdütsch -
äin lütken Snack up Platt giff us
dat Geföihl, teouhius to sin!“ Ein
Abend, der der plattdeutschen
Sprache mit viel Herz, Humor und
Heimatgefühl gewidmet ist. Be-
ginn ist um 19 Uhr, Einlass ab
18.30 Uhr. Die Gäste erwartet
ein buntes Programm aus Musik,
Theater und Geschichten, natür-
lich ganz „up Platt!“

Ein besonderer Höhepunkt ist
nach der Pause, der Auftritt von
NDR-Moderatorin Ilka Brügge-
mann, die mit Charme, Witz und
plattdeutscher Leidenschaft be-
geistert. Für musikalische und ly-
rische Beiträge sorgen Renate
Folkers und Gerd Langwald, die
mit Gefühl und Augenzwinkern
auftreten.

Jung, frech und voller Spielfreude
zeigen sich „Däi lüdgen Kloogschie-
ters“, die Jugendgruppe der Laien-
spielschar Oppenwehe, mit frischen
plattdeutschen Sketchen.
Auch Elke und Burkhard von der

Kahle Wart-Bühne bringen mit ihrem
Sketch das Publikum zum Lachen.
Ein besonderes Highlight ist „Pup-
pen up Platt“, ein liebevoll insze-
niertes Puppenspiel, das Jung und
Alt begeistern soll. Vor der Pause
liest Marlies Lindemann platt-
deutsche Geschichten von Hans-
Gustav Berner, dem bekannten
Heimatdichter aus Frotheim.

Der Erlös der Veranstaltung fließt
in den Erhalt der plattdeut-
schen Sprache. „Mit eurem
Besuch helft ihr, kulturelles
Erbe lebendig zu halten“, be-
tonen die Veranstalter.

Die Eintrittskarte kostet im Vor-
verkauf 14 Euro, an der Abend-
kasse 16 Euro. Erhältlich sind sie
bei der Buchhandlung Lienstädt &
Schürmann, Breslauer Straße 34.
Auch eine Bestellung per E-Mail
ist möglich:
espelkamperstadtfuehrung@
web.de (zzgl. 3 Euro Versand).
Ein Abend voller Lachen, Sprache
und Heimatgefühl oder wie es auf
Platt heißt: „Wi liabet Plattdütsch
- un diu äak?“
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Bei einem Unfall gut versorgt
Krankenhaus Lübbecke: Traumazentrum erfolgreich rezertifiziert

Sind stolz über die erneute Zertifizierung: Dr. Baykurt Ekinci, Oberarzt, Gerlinde Helbig, Qualitätsmanage-Sind stolz über die erneute Zertifizierung: Dr. Baykurt Ekinci, Oberarzt, Gerlinde Helbig, Qualitätsmanage-Sind stolz über die erneute Zertifizierung: Dr. Baykurt Ekinci, Oberarzt, Gerlinde Helbig, Qualitätsmanage-Sind stolz über die erneute Zertifizierung: Dr. Baykurt Ekinci, Oberarzt, Gerlinde Helbig, Qualitätsmanage-Sind stolz über die erneute Zertifizierung: Dr. Baykurt Ekinci, Oberarzt, Gerlinde Helbig, Qualitätsmanage-
ment, und Dr. Christian Jäger, Klinikdirektor. Foto: Sven Olaf Stange/MKKment, und Dr. Christian Jäger, Klinikdirektor. Foto: Sven Olaf Stange/MKKment, und Dr. Christian Jäger, Klinikdirektor. Foto: Sven Olaf Stange/MKKment, und Dr. Christian Jäger, Klinikdirektor. Foto: Sven Olaf Stange/MKKment, und Dr. Christian Jäger, Klinikdirektor. Foto: Sven Olaf Stange/MKK

Lübbecke. Schwere Unfälle pas-
sieren täglich - auf der Straße,
bei der Arbeit oder im eigenen
Zuhause. Sekunden entscheiden
darüber, ob eine Verletzung blei-
bende Folgen hat. In solchen Mo-
menten ist eine schnelle und pro-
fessionelle Versorgung immens
wichtig. Das Krankenhaus Lübbe-
cke wurde erneut erfolgreich
überprüft und als lokales Trauma-
zentrum zertifiziert. Damit haben
schwerverletzte Patientinnen und
Patienten weiterhin die Sicher-
heit, dass sie im Notfall im Kran-
kenhaus Lübbecke bestmöglich
versorgt werden.

„Die erneute Zertifizierung ist ein
starkes Zeichen für die Qualität
unserer Versorgung und das En-
gagement unseres gesamten
Teams. Sie zeigt, dass wir rund
um die Uhr, an 365 Tagen im Jahr,
auf hohem Niveau für die Behand-
lung von Schwerverletzen vorbe-
reitet sind“, betont Dr. Christian
Jäger, Direktor der Klinik für Un-
fallchirurgie und Orthopädie am
Krankenhaus Lübbecke.

Die Zertifizierung garantiert, dass
modernste medizinische Stan-
dards erfüllt werden - von der Erst-
versorgung im Schockraum über
Notfalloperationen bis hin zur
Nachsorge. Ob komplizierte Kno-
chenbrüche, schwere Kopfverlet-
zungen oder innere Blutungen -
das Team des Traumazentrums
arbeitet Hand in Hand mit Not-
ärzten, Intensivmedizinern und
Spezialisten aus anderen Fachbe-
reichen, um Leben zu retten.

Dazu gehört unter anderem die
Polytrauma-Versorgung, die Be-
handlung von Mehrfachverletzun-
gen, etwa nach Verkehrsunfällen
oder Stürzen aus großer Höhe.

„Es kommt beispielsweise öfter
zu schweren Stürzen von Balko-
nen, solche Patienten weisen sehr
viele und sehr schwere Verletzun-
gen auf. Wenn diese Patienten zu
uns kommen, folgt ein bis in die
kleinsten Schritte vorgegebener
Behandlungsablauf. Dieser Ablauf
rettet Leben“, erklärt Dr. Baykurt

Ekinci, Oberarzt in der Klinik für
Unfallchirurgie und Orthopädie.
Um ein Traumazentrum zu wer-
den, müssen hohe Anforderungen
erfüllt werden. Täglich 24 Stun-
den lang und an 365 Tagen im
Jahr muss das Krankenhaus Lüb-
becke unter anderem folgende
Ressourcen vorhalten: einen ei-
genen Schockraum, eine Hub-
schrauberlandemöglichkeit, Not-
fall-OP-Saalkapazitäten, OP-In-
strumente zur Notfallinterventi-
on, verschiedene Blutprodukte
und unterschiedlichste diagnos-
tische Geräte. Auch personell
muss rund um die Uhr ein großer
Stab an Mitarbeitenden bereit-
stehen.

Vor Ort in der Klinik: ein Facharzt
für Anästhesie, Anästhesie- und
Ambulanzpflegekräfte sowie ein
chirurgischer Assistenzarzt. Zu-
sätzlich müssen sich im Hinter-
grund für den Notfall immer be-
reithalten: ein Facharzt für Unfall-
chirurgie, ein Facharzt für Allge-
meinchirurgie sowie OP-Pflege-
fachpersonen. Sie müssen immer
erreichbar und im Notfall inner-
halb kürzester Zeit vor Ort sein.
Ebenfalls erforderlich: eine 24-
Stunden besetzte Intensivstation.
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Stemwede hat demokratisch gewählt!
OV Bündnis 90/DIE GRÜNEN blickt zuversichtlich in die Zukunft

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Das Wahlergebnis der Stemweder
GRÜNEN kann sich sehen lassen!

Wir danken 616 Stemweder
Wählerinnen und Wählern für
ihre Stimmen. Insbesondere
Stemweder Frauen und junge
Menschen ab 16 zeigen sich so-
lidarisch mit unserer politischen
Arbeit.

Der Wahlausgang spornt uns an,
weiterzumachen und unsere poli-
tischen Schwerpunktthemen im
Rat und in den Ausschüssen um-
zusetzen. Wir werden uns noch
engagierter für Vielfalt und De-
mokratie, den Schutz von Klima
und Umwelt und die Beteiligung
aller Altersgruppen an politischen
Entscheidungen einbringen.

Wir freuen uns sehr über die neu-
en Ratsfrauen in der CDU und der
SPD! Damit erhöht sich die Chan-
ce, dass die Interessen der Frau-
en in der Stemweder Politik mehr
Beachtung finden.

Unsere Kundgebung für Vielfalt
und Demokratie im Mai hat vie-
le Stemweder Bürgerinnen und

Bürger darüber nachdenken las-
sen, was in Stemwede passieren
könnte. Diesen Menschen sei
Dank!
Bürgerinnen und Bürger, die an
einem lebens- und liebenswerten
Stemwede mitarbeiten wollen,
sind bei uns herzlich willkommen.
Kontakt bitte über
u.gesenhues@stemwede.de

Uta Gesenhues

ONKeL fISCH - „Hoffnung - ein Serviervorschlag“
Comedy und Satire

ONKeL fISCHONKeL fISCHONKeL fISCHONKeL fISCHONKeL fISCH

ONKeL fISCH sind die Hoffnungs-
träger der deutschen Satireland-
schaft. Und wo sie hinkommen,
bringen sie die Hoffnung mit. Ihr
Motto: Verzweifeln kann man
immer noch. Es ist viel zu ein-
fach auf alles zu Schimpfen: Kli-
mawandel, Krieg, Preise, die
AfD, Berlin, Donald Trump oder
den aktuellen Beitrag Deutsch-
lands für den Eurovision Song
Contest. Mit dem aktuellen Pro-
gramm „Hoffnung - ein Servier-
vorschlag“ gastiert „ONKeL
fISCH“ auf Einladung des JFK
Stemwede am Sonntag, 5. Ok-
tober, um 19 Uhr, im Life House
in Stemwede-Wehdem.
Im ständigen Beschuss von
Schwarzmalern und Weisma-
chern glauben viele Menschen
schon am Abgrund zu stehen.
Vielleicht, aber am Abgrund ist
die Aussicht auch am besten.
Primär ist das Meiste eine Fra-
ge der Perspektive. Ob das Glas
halb voll ist oder halb leer, ist
eigentlich egal. Wichtiger:
Wir haben was zum Trinken!
Die beiden Bewegungsfanatiker
verbreiten Hoffnung, wo sie

können. Und wie sie’s können:
Mit Spaß, Singen, Tanzen und
das in Deutschlandtempo und
Zeitlupe.
Modernes Kabarett zum Kugeln

zwischen Erwartung und Haltung.
ONKeL fISCH sind auf hoffnungs-
froher Satiremission durch das
ganze Land, um die geistigen
Abwehrkräfte zu stärken.

Und das ist ganz schön lustig!
Karten gibt es im Vorverkauf
unter
www.jfk-stemwede.de
oder an der Abendkasse.



Stemweder Bote | 53. Jahrgang | Nr. 38 | Freitag, 26. September 2025 | Kw 39 | Rautenberg Media 35

Life House macht Kinder mobil

Goldener Herbst - Aquarellmalerei für alle
Der JFK Stemwede bietet einen
Aquarell-Kurs „Goldener Herbst“
im Life House an. Unter der Anlei-
tung von Swetlana Hecht können
die Teilnehmer an fünf Abenden
die Grundzüge der Aquarell-Ma-
lerei kennenlernen. Der erste

Abend findet am Dienstag, 30. Sep-
tember, in der Zeit von 17:30 bis
19 Uhr, statt. Weitere Termine sind
am 7., 14., 21. und 28. Oktober.
Die Teilnehmer tauchen ein in die
warmen Farben des Herbstes! In
diesem Kurs werden gemeinsam

stimmungsvolle Herbstmotive mit
Aquarell gemalt Ein Kurs für An-
fänger und Fortgeschrittene, bei
dem man seine kreativen Fähig-
keiten entfalten kann. Die Teil-
nehmer erlernen die grundlegen-
den Aquarelltechniken.

Vom ersten Skizzieren bis hin zur
Farbmischung - Schritt für Schritt.
Anmeldung:
anmelden.life-house.de
Teilnehmer ohne Online-Zugang
können sich direkt im Life House
anmelden.

Das Spielmobil des Life House
macht wieder an allen Stemwe-
der Grundschulen Station. Auf den
Schulhöfen der Grundschulen bie-
tet es unter dem Motto „Alles
was Spaß macht“ Spannung,
Spaß, Spiel und viel Action für die
Kinder. Kommen können wie
immer alle Kinder, auch aus den

Kindergärten. „Wir sind mit un-
serem Spielmobil vor Ort und ha-
ben jede Menge Dinge zum Spie-
len und kreativ sein“, so das Life
House Team.

„Die Kinder sollen einfach kom-
men, Interesse und Ideen mitbrin-
gen. Daraus werden wir spannende

Aktionen kreieren!“, so lädt
das Spielmobil-Team alle Kin-
der ein, sie auf den Schulhöfen
zu besuchen.

An den folgenden Terminen ist
das Spielmobil auf den Grund-
schulhöfen für die Kinder prä-
sent: Grundschule Levern (Mon-

tag, 29. September: 14 bis 16
Uhr), Grundschule Oppenwehe
(Dienstag, 30. September: 13:30
bis 15:30 Uhr), und Grundschu-
le Haldem (Mittwoch, 1. Okto-
ber: 14 bis 16 Uhr). Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich und
der Besuch des Spielmobils ist
natürlich kostenlos.

2. Oktober 2025

2,- €
2,- €

4,50€

11,90€

15,50€

18,90€

Jetzt Kulturförderung für 2026 beantragen
Landschaftsverband Weser-Hunte e. V. ruft Kulturschaffende, Vereine und Initiativen dazu
auf, ihre Anträge einzureichen

Landkreis Diepholz. Der Land-
schaftsverband Weser-Hunte e. V.
ruft Kulturschaffende, Vereine und
Initiativen dazu auf, Anträge für die
Kulturförderung 2026 einzureichen.
Gefördert werden Projekte aus den
Landkreisen Diepholz und Nienburg/
Weser mit Mitteln des Landes Nie-
dersachsen sowie aus den Eigen-
mitteln des Verbandes.
Das Förderangebot richtet sich an
ein breites Spektrum kultureller Ak-
tivitäten: Vom professionellen Frei-
en Theater über Tanz- und Theater-
pädagogik, Amateurtheater, nicht-
staatliche Museen, Musik- und Lite-
raturprojekte bis hin zu Soziokultur,
Bildender Kunst, innovativer Hei-
matpflege, Kunstschulen sowie Pro-
jekten der kulturellen Jugendbildung.
Auch Vorhaben zur Förderung der
niederdeutschen Sprache, etwa
plattdeutsche Theateraufführungen
oder Lesungen, sind ausdrücklich

antragsberechtigt.
Einreichungsfrist ist derEinreichungsfrist ist derEinreichungsfrist ist derEinreichungsfrist ist derEinreichungsfrist ist der
31. Oktober31. Oktober31. Oktober31. Oktober31. Oktober
Anträge, die nach diesem Stich-
tag eingehen, können nur berück-
sichtigt werden, sofern noch Rest-
mittel zur Verfügung stehen.
Weitere Informationen zur Antrag-
stellung sowie das Antragsformular
sind online abrufbar unter
www.weser-hunte.de.
Anträge können bei den Geschäfts-
stellen in Diepholz und Nienburg ein-
gereicht werden. Bei Fragen stehen
Ihnen die Ansprechpersonen der
Geschäftsstellen telefonisch unter
05441 976-4489 oder -1909
(Diepholz) sowie
05021 967-163 (Nienburg)
zur Verfügung. Der Landschafts-
verband Weser-Hunte e. V. freut sich
auf vielfältige, kreative und enga-
gierte Projekte, die das kulturelle
Leben in der Region stärken.
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Scheelenkamp 6 ·  49163 Hunteburg
Tel. 0 54 75 - 17 54 · dwillmann@kuechenwillmann.de

Jahre
35

- abgeschlossene Berufsausbildung und Erfahrung im Tischlerhandwerk

- Zuverlässigkeit und exakte Arbeitsweise sowie Verantwortungs-

  bewusstsein, Teamfähigkeit und Belastbarkeit

- freundliches und sicheres Auftreten

- Führerscheinklasse B Voraussetzung, BE von Vorteil

Kommen Sie gerne vorbei oder senden Sie Ihre Bewerbung an:

Wir bieten Ihnen:

- Beteiligung an der Altersvorsorge

- abwechslungsreiche Tätigkeiten 

- einen modernen Fuhrpark

- 30 Tage Urlaub

- Festvertrag

- einen modernen Maschinenpark

- ein gutes Betriebsklima

- kostenlose Arbeitskleidung

Ihre Aufgaben:

- Herstellung von Küchenmöbeln und Einzelanfertigungen

- Endmontage von Küchen / Einzelanfertigungen beim Auftraggeber

Tischler/Küchenmonteur
(m/w/d)

jung und dynamisch für Küchenmöbel und
Einzelanfertigungen zur Verstärkung unseres
Teams gesucht.

Tischler/Küchenmonteur

Minijobs im Weihnachtsgeschäft
Was gilt - und worauf Bewerber jetzt achten sollten

Warum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigt
Im Advent schnellt die Paketmen-
ge erfahrungsgemäß in die Höhe.
Logistiker fahren Sonderschichten,
der Einzelhandel verlängert Öff-
nungszeiten. Entsprechend wer-
den kurzfristig Aushilfen gesucht,
etwa für Lager, Zustellung oder
Kasse. Die Deutsche Post DHL
sprach zum Weihnachtsgeschäft
2024 von über einer Million Pake-
ten pro Stunde in der Spitze - ein
Indikator, warum Saisonjobs im
Winter besonders gefragt sind.
Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-
Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?
Seit 1. Januar 2025 liegt die Gren-
ze für Minijobs bei 556 Euro mo-
natlich. Damit sind Beschäftigte
in der Regel lohnsteuerpflichtig,
aber in der Sozialversicherung
geringfügig; der Arbeitgeber mel-
det den Minijob bei der Minijob-
Zentrale an. Mindestlohn und Ur-
laubsanspruch gelten auch für

Minijobber. Als Alternative kommt
die „kurzfristige Beschäftigung“
in Betracht - sie ist auf längstens
drei Monate oder 70 Arbeitstage
pro Kalenderjahr begrenzt und
sozialversicherungsfrei, wenn sie
nicht berufsmäßig ausgeübt wird.
Für typische Weihnachtsaushilfen
kann das passend sein, sofern die
Zeitgrenzen eingehalten werden.
Besonderheiten für StudierendeBesonderheiten für StudierendeBesonderheiten für StudierendeBesonderheiten für StudierendeBesonderheiten für Studierende
und Ruheständlerund Ruheständlerund Ruheständlerund Ruheständlerund Ruheständler
Studierende dürfen in der Vorle-
sungszeit grundsätzlich
höchstens 20 Stunden pro Woche
arbeiten, um den günstigen Stu-
dentenstatus in der Sozialversi-
cherung zu behalten (Ausnahmen
u. a. abends/wochenends). Zusätz-
lich existiert eine 26-Wochen-
Grenze pro Jahr, wenn die 20-Stun-
den-Regel zeitweise überschrit-
ten wird. Wer unsicher ist, sollte
den eigenen Krankenversicherer
kontaktieren. Für Bezieher einer
Altersrente sind die Hinzuver-
dienstgrenzen seit 2023 aufgeho-
ben: Zusatzeinkünfte aus einem
Minijob sind grundsätzlich in un-
begrenzter Höhe möglich; relevant
bleiben Steuer- und ggf. Kranken-
versicherungsfragen.
PrPrPrPrPraktische aktische aktische aktische aktische TTTTTippsippsippsippsipps
Seriöse Anbieter nennen Stunden-
lohn, Einsatzzeiten und Befristung
im Vertrag, führen die Anmeldung
durch und zahlen mindestens den
gesetzlichen Mindestlohn. Wer
mehrere Minijobs kombiniert, muss
die 556-Euro-Grenze in Summe be-
achten; wird sie überschritten, greift
reguläre Sozialversicherungspflicht.
Für kurzfristige Jobs zählt die An-
zahl der Tage/Monate im Kalender-
jahr. Ein Blick in die Anzeige- und
Karriereseiten lokaler Zeitungen
und Unternehmen sowie in regio-
nale Jobbörsen lohnt - gerade Lo-
gistik, Handel und Gastronomie su-
chen im Dezember verstärkt.
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Beruflicher Neustart ab 40
Weiterbildung und Quereinstieg klug nutzen

Ein Berufswechsel oder eine Weiter-
bildung mit über 40 ist heute keine
Seltenheit mehr - im Gegenteil: An-
gesichts des demografischen Wan-
dels, digitaler Umbrüche und wach-
sender Fachkräfteengpässe wird le-
benslanges Lernen zur Regel. Für
Menschen, die sich beruflich verän-
dern wollen oder müssen, bietet das
deutsche Weiterbildungssystem
zahlreiche Instrumente.
Besonders im mittleren Lebensalter
stehen heute deutlich mehr Unter-
stützungsangebote bereit als noch
vor wenigen Jahren.
Vielfältige FörderinstrumenteVielfältige FörderinstrumenteVielfältige FörderinstrumenteVielfältige FörderinstrumenteVielfältige Förderinstrumente
für den Neustartfür den Neustartfür den Neustartfür den Neustartfür den Neustart
Zentraler Ansprechpartner ist in fast
allen Fällen die örtliche Agentur für
Arbeit. Sie stellt unter anderem den
sogenannten Bildungsgutschein aus.
Dieser ermöglicht die vollständige
Finanzierung zertifizierter Weiterbil-
dungen - einschließlich Kursgebüh-
ren, Prüfungen, Lernmittel sowie
gegebenenfalls Fahrt- und Betreu-
ungskosten. Für viele ist dies der
erste Schritt in Richtung Umschu-
lung, beruflicher Neuausrichtung
oder Qualifizierung für eine neue
Branche. Eine vorherige Beratung
durch die Arbeitsagentur ist ver-
pflichtend, ersetzt aber gleichzei-
tig die Notwendigkeit, sich in ein
komplexes Förderdickicht allein
einzuarbeiten.
Ein weiteres wichtiges Instrument
ist das Qualifizierungschancenge-
setz. Es richtet sich an Menschen,
die bereits berufstätig sind und sich
innerhalb ihres Unternehmens wei-
terentwickeln möchten - oder sich
fit für einen drohenden Wandel im
Arbeitsumfeld machen wollen. Je
nach Betriebsgröße übernimmt der
Staat bis zu 100 Prozent der Weiter-
bildungskosten und gewährt Zu-
schüsse zum Arbeitsentgelt wäh-
rend der Maßnahme. Diese Rege-
lung ist besonders relevant für klei-
nere Unternehmen, deren Mitarbei-
tende sich häufig nicht aus eigener
Kraft weiterqualifizieren können.
Wer in einem besonders stark vom
Wandel betroffenen Berufsfeld ar-
beitet oder von Jobverlust bedroht
ist, kann unter bestimmten Vor-
aussetzungen auch das Qualifizie-
rungsgeld in Anspruch nehmen.
Dabei handelt es sich um eine Art

Lohnersatzleistung, die es Beschäf-
tigten ermöglicht, sich während der
Arbeitszeit weiterzubilden, ohne auf
das Gehalt verzichten zu müssen.
Arbeitgeber verpflichten sich im
Gegenzug zur Sicherung der Be-
schäftigung nach Abschluss der
Maßnahme.
Auch ohne Berufsabschluss zum ZielAuch ohne Berufsabschluss zum ZielAuch ohne Berufsabschluss zum ZielAuch ohne Berufsabschluss zum ZielAuch ohne Berufsabschluss zum Ziel
Ein bedeutendes Förderinstrument
für Erwachsene ohne formalen Be-
rufsabschluss ist das Programm „Zu-
kunftsstarter“. Es richtet sich an
Menschen über 25 Jahre, die bisher
keinen Berufsabschluss erworben
haben oder in einem nicht anerkann-
ten Beruf tätig sind. Übernommen
werden nicht nur die Lehrgangskos-
ten, sondern auch Nebenkosten wie
Fahrt und Unterkunft. Zusätzlich sind
Prämienzahlungen bei bestandener
Zwischen- und Abschlussprüfung vor-
gesehen. Ziel ist es, mehr Menschen
zu einem anerkannten Berufsab-
schluss zu führen - und so ihre Chan-
cen auf dem Arbeitsmarkt dauerhaft
zu verbessern.
Auch wer einen Schritt in Rich-
tung beruflicher Aufstieg plant,
etwa durch eine Meisterfortbil-
dung oder eine Weiterbildung zur
Fachwirtin, kann Unterstützung
beantragen. Das sogenannte Auf-
stiegs-BAföG fördert berufliche
Weiterbildungen inzwischen deut-
lich großzügiger als früher: Bis zu

18.000 Euro an förderfähigen Lehr-
gangs- und Prüfungskosten wer-
den übernommen, zudem gibt es
einen Teilerlass bei erfolgreichem

Abschluss.
Auch Teilzeitmaßnahmen werden
gefördert - ein entscheidender
Punkt für viele Berufstätige ab 40.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Donnerstag, 02. Oktober 2025Donnerstag, 02. Oktober 2025Donnerstag, 02. Oktober 2025Donnerstag, 02. Oktober 2025Donnerstag, 02. Oktober 2025

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Klavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in Stemwede

Klavierspielen können Sie in jedem
Alter beginnen, oder wieder auffri-
schen. Sie möchten improvisieren oder
bekannte Lieder spielen? Dipl. Klavier-
lehrer und Dipl. Musiktherapeut freut
sich aufs gemeinsame Musizieren.
Probestunde möglich 01717 555 335

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Angebot
Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun
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Wir feiern Geburtstag –
Sie bekommen die Geschenke!

Mit einem großen Sonderverkauf vom 26.08.2025 bis 
28.02.2026 möchten wir das mit Ihnen feiern.
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Geschenkt*

Jahre
RAHDEN

Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 
Drei Fachgeschäfte unter einem Dach

Steinstraße 1, 32369 Rahden
Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653

www.optik-hohn.de

ESPELKAMP
Augenoptik | Hörakustik

Bischof-Hermann-Kunst-Platz 5
32339 Espelkamp

Tel.: 05772 - 93 55 02 | Fax: 05772 - 97 92 778
www.optik-hohn.de
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